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Stellungnahme der Metallindustrielſen gegen den Reichstag

Wer stört den Frieden?
Der durch die Aussperrung der Volkswirtschaft bis jetzt zugefügte Schaden ist unendlich

viel grösser, als die nach dem Schiedsspruch für mehrere Jahre zu zahlende Lohnsumme
Der Arbeitgeberverband greift in den ſder Beilegung des Konflikts nicht dienlich iſt.

ſchwebenden Lohn und Arbeitsrechtsſtreit in der Es iſt in dieſem Zuſammenhang nicht ent
Schwerinduſtrie durch eine längere Erklärungſſcheidend, daß ein Ergänzungsvorſchlag zur Lohn-
ein, zu dem nunmehr auch die am Kampfe be frage von den Gewerkſchaftsvertretern ſelbſt aus
teiligten Bezirksleitungen der Metallarbeiterverging, die in dem äußerſt ſchwierig beizulegenden

bände Stellung nehmen. ener e nen m aDie Arbeitgeberverbände behaupten, daß es ſich planten beiden mabkommen materie m
für die Arbeitgeber lediglich um die Löſung wirt Schiedsſpruch anzugleichen. Das iſt nicht ge
ſchaftlicher Fragen handle. Die Metall-lungen. Die von den Arbeitgebern zugeſtande
arbeiterverbände weiſen darauf hin, daß ſchon jetzt nen Lohnerhöhungen bleiben zifferumäßig und
der durch die unmotivierte Ausſperrung der deut auch hinſichtlich der Einſtufung der Arbeiter weit
ſchen Volkswirtſchaft entſtandene Schaden unendlich hinter dem verbindlich erklärten Schiedsſpruch zu

erllär- rück. Sie exwieſen ſich bei der vorbehaltenen Nachr e e ehe hen prü r n ungenügend
r mehrere Jahre. Es ſei auch völlig abwegig, ja ſte blieben ſogar noch unter dem Angebot der

Gewerkſchaften für die Verzögerung der Bei Arbeitgeber vom S. Oktober, dem berlegung ger obern durch die Wahl ded Rechts Fällung des ches. Infolge des Druckes
mittels verantwortlich zu machen. Verantwortlich der weiterverarbeitenden Induſtrie außerhalb des
ſei hierfür allein der Duisburger Arbeits Ruhrgebietes und der öffentlichen r
richter mit ſeinem mangel haften Urſten die Unternehmer zu einem baldigen Ab-
teil. Nachdem die Metallarbeiterverbände dannſſ h luß. Sie die
die Praxis der Unternehmer, vertraulich geführte hatten und ſich nicht einmal fa T
Verhandlungen der Oeffentlichkeit zu unterbreiten, einen auf die rer 7 m
gebührend charakteriſiert haben, fahren ſie fort: den bisherigen Löhnen bis zur Austragung

Rechtsſtreits abzielenden Vorſchlag auch nur zu„Bei Beginn der Verhandlungen am vergange- verhandeln, wollen jetzt der Oeffentlichkeit
nen Sonnabend wurde allſeitig anerkannt, daß für haft machen, daß die Ger n en en
den Fall des Scheiterns der Verhandlungen die ge wenn es nicht zum e en iſt.
machten Vorſchläge zurückgenommen wür Sie werden damit keinen Glaub z dem
den und als nicht beſtehend zu gelten hätten. ja nicht auszuſperren.
Das war eine durchaus annehmbare Die Gewerkſchaftsvertreter erſtatteten noch am

In keinem StaSonnabendabend im kleinen Kreiſe von Funktio-für die Verhandlungsführung.
dium der Verhandlungen erklärten die Gewerk nären Bericht über den Stand der Ver
ſchaftsvertreter, vom materiellen Inhalt des andlungen und teilten dann der unter dem
rechtsverbindlich erklärten Schiedsſpruches ab Korſitz des Regierungspräſidenten tagenden Ver
zugehen. Wenn die Unternehmer ein Ein handlungskommiſſion mit, daß eine zweite
gehen der Gewerkſchaftsvertreter auf vorgetragene fung der Vorlage unter Erweiterung der Ver
Löſungsverſuche im entgegengeſetzten Sinne aus handlungskommiſſion ſtattfinden müſſe. Das wurde
legen, ſo iſt das ein Verlaſſen der Ver zygeſagt, dabei aber von den Unternehmern die
handkungsgrundlage und zugleich einer ganzen Verhandlungsführung entſprechende
Verſtoß gegen Treu und Glauben. Die Behauptung aufgeſtellt, daß nur noch über for
Verhandlungen ſind zwar jetzt noch nicht beendet, m el le Dinge verhandelt werden könne. Darauf
ſondern nur bis zum Urteil zweiter Jn wurde ebenſo klar wie entſchieden betont, daß ſich
ſtanz ausgeſetzt. Da das arbeitsgerichtliche die weiteren Beratungen auf den gefamten
Urteil erſter Inſtanz zuungunſten der Ge materiellen Inhalt des erſten Ver
werkſchaften ausfiel, die deutſche Volkswirtſchaft handlungsergebnifſes erſtrecken müſſen,
und vor allem die Arbeiter durch die völlig un wie e sauch von Anfang an übereinſtimmend in
motivierte Ausſperrung Not leiden, ſo erklärten Ausſicht genommen war. Das wurde dann glatt
ſich die Gewerkſchaftsvertreter unter Einbeziehung und ohne Widerrede von den Unternehmern zu
der Arbeitszeitfrage zu Verhandlungen geſtanden und die Verhandlungen auf Montag
zwecks Beilegung des nicht von ihnen herauf feſtgeſetzt.

bereit, nachdem eine zuriſtiſche Formel gefunden wie unter ſolchen Umſtänden die Fortführung des
war, die ihnen die Austragung des Streitfalles! Kampfes von den Gewerkſchaften verantwortet
ohne Beeinträchtigung des Rechts werden kann, ſo iſt dazu zu bemerken, daß die
ſtandpunktes ermöglichte. Auch das wird jetztſ Arbeitgeber die Werke ſchloſſen trotz ver
von der Arbeitgeberſeite einſeitig auszumün bindlich erklärten Schiedsſpruches
zen verſucht. Die Unternehmer wollten einen Ver- und gegen den Willen der Arbeit-
trag mit langer Laufdauer und ſowohl weſentlichhnehmer. Noch am Montag, dem 19. November,
geringeren als auch anders abgeſtuf machten der Regierungspräſident und die Gewerk
ten Lohnerhöhungen, als ſie im Schiedsſpruch ſchaften weitgehende Vorſchläge zur Beilegung
vorgeſehen ſind. Sie ſchlugen ein proviſori-ſdes Konflikts. Der Vorſchlag des Regie
ſches, bis zur r r rungspräfſidenten lautet:
durch das Arbeitsgericht geltendes, und ein de Unter An erhaltung ihrer abweichendenſaletve s, alsdann in Kraft zu ſetzendes Lohn v die unterzeich
abkommen vor. Auch dieſe erweiterte Verhand neten Verbände, um weitere Erſchütterungen
lungsgrundlage wurde von den Gewerkſchaftsver des Virſchaftslebens zu vermeiden, zum Zwece
tretern für ihre Perſon anerkannt, da weder die der Wiederaufnahme der Arbeit und der vorüber
Form noch die Auswirkung des materiellen In gehenden Lohnregelung das folgende:

End- 1. Die Ausſperrung wird binnenhalts der beiden Lohnabkommen etwas
i i ändert Stunden zurück genommen. Das Arbeitsgültiges war, ſondern jederzeit ge verhältnis gilt als nicht unterbrochen.oder verworfen werden konnte. Dieſe von den 4Gewerkſchaftsvertretern gemachten und von den n w. W

Unternehmern ſelbſt anerkannten wichtigen Vor- Amte ſind.
behalte werden in der Erklärung der Arbeitgeber
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tober 1928 und der Verbindlichkeits-
r eä, vom 31. Oktober 1928 be

arifvertrag l rteil die

lagen wieder in Kraft.9 t das Rei
neue Verhandlungen

rbeitsgericht die Gültig
keit des Tarifvertrages ab, ſo finden umgehend

zwecks Feſtſetzung der Löhne

Das Gutehoffnungs

Von unſerem 0O.Sonderkorreſpondenten,

Düſſeldorf, 21. November.
Angeſichts der wachſenden Schwierigkeiten

rröſtet ſich die Schwerinduſtrie damit, daß ſie in
und Zulagen ſtatt. r Jnkrafttreten neuer die Ausſperrung geſchliddert ſei wie anno 1914 die

ubezeichnete Lohn. u

der

die
bindlich

Der Ergänzungsvorſchlag der Ge
aften, der im ſpäteren Stadium der

Verhandlungen unterbreitet wurde, hat folgenden
erkf

Wortlaut:

nehmern abgelehnt.

e Gewerkſchaften ſind bereit, ſofern das

J re Le r n eer d ſondern daß Reuſch in den kritiſchen Augenblicken vor der
Schiedsſpruches nicht zum April 1

proviſoriſch die zu d) Völker in den Weltkrieg geſchliddert ſind. Das iſt

in Kraft. i
vom der Urteils
ach gabe des ver

uches zu zahlen.

mehr
beitskampfes in Rheinland und
erörterte Führerproblem in unſere
Schwerinduſtrie in ſeiner ganzen Bedenklichkeit
hervortreten.

In der Oeffentlichkeit bezeichnet man wohl all
gemein den Generaldirektor der
hütten Reuſch als den Treiber zur Ausſperrung.
Dieſe Auffaſſung iſt im großen und ganzen auch
richtig, aber ohne Zweifel dahin zu korrigieren,

bereits r 31. März 1929 feſtzuſetzen. Bis zu Ausſperrung wohl ſelbſt der Getriebene war.
dieſem

ſtellungen darüber zu machen,
itpunkt iſt es möglich, in den Betrieben Reuſch iſt Süddeutſcher, bringt den Veränderungen

welche Be politiſcher und wirtſchaftlicher Art nach dem Welt
ſeansen durch den Schiedsſpruch eingetreten krieg auch immerhin Verſtändnis entgegen.

Die Vorſchläge wurden von den Unter-
Die Oeffentlichkeit mag

ſeinen Kreiſen gilt er als Brauſekopf und Polterer,
der aber äußerſt ſtarrköpfig ſein kann, wenn er
ſich mal auf etwas, was ihm ſeine jungen Rat

urteilen, auf welcher Seite der Friedenswillegeber einflüſterten, feſtgelegt hat. Dann wird er
vorhanden iſt.

41744 neue Parteimitglieder.
Als Geſamtergebnis der von der

der Reuſch, den die Oeffentlichkeit kennt, der Re
präſentant des ultraradikalen ſchwerinduſtriellen
Flügels, für die man mit Glück die Bezeichnung
Gutehoffnungshüttenkonſortium gefunden hat. Das
onſortium ſelbſt zählt ihn zu den ſogenannten

Sozialdemokratie in der letzten Oktoberwocheſ Alten. Dazu gehört auch Albert Vögler, den
vor
a u nahme von 41 744enommenen Werbewoche iſt die er

it
man gerade wieder in den letzten Tagen viel mit
der Ausſperrung in Zuſammenhang gebracht hat.

Pauen at zu verzeichnen. Davon ſind 8564 Albert Vögler unterliegt aber mitunter ſozialen

2. a) Die Parteien ſind ſich darüber T
abſichtlich verſchwiegen, ein Verfahren, das! daß der auf dem Schieds ſpruch vom 26. Ok-

rauen und 33 180 Männer.

Der neue badiſche Staats
praſident.

Zum badiſchen Staatspräſidenten e 1929
wurde der bisherige Finanzminiſter Dr.
Franz Schmitt gewählt (unſer Bild). Jn
Baden beſteht bekanntlich die Vereinbarung
zwiſchen den Regierungsparteien, daß die Par-
teien wechſelweiſe den Präſidenten ſtellen, ſo
daß die Reihenfolge gewiſſermaßen ſchon jahre
lang vorher feſtliegt und beſondere Kämpfe um

dieſes Staatsamt vermieden werden.

Anwandlungen; man darf auch mit einiger Wahr
ſcheinlichkeit annehmen, daß ihm in den gegen
wärtigen Auseinanderſetzungen mit den Gewerk
ſchaften eine friedlichere Löſung lieber geweſen
wäre als die Ausſperrung. Von der Technik
kommend, hat er den phantaſtiſchen Aufſtieg des
Stinneskonzerns an der Seite des verſtorbenen
Hugo Stinnes mitgemacht und nach der Vi
quidation des Konzerns die Deutſch-Lux in die
Vereinigten Stahlwerke, den Ruhrtruſt, rüber
gerettet. Als die Freunde des verſtorbenen Stinnes
ſeine Erben zuerſt um Gut und dann um den
Namen brachten, erwies er ſich als der An
ſtändigſte. Heute iſt er ein kranker Mann. Als
ſein Nachfolger wird Flick von der Charlotten
hütte genannt. Jm Ruhrtruſt ſieht man in ihm
den Charakter, der „ſozialpolitiſch härter“ als
Vögler iſt. Merkwürdigerweiſe kommt Flick aus
dem klaſſiſchen Lande chriſtlichſozialer Jdeen, aus
der ehemaligen Domäne Stöckers, aus dem
Siegerland. Während der Jnflation und der
Stabiliſierungsperiode erwarb er ſich den Nimbus
des erfolgreichſten Börſenſpekulanten.

Die Leute im Gutehoffnungshüttenkonſortium
haben in ihrer Politik, die vorläufig mit der Aus
ſperrungskataſtrophe endete, auf jeden Fall ſchon
mit dem neuen Mann im Ruhrtruſt, mit Friedrich
Flick, gerechnet. Merkwürdigerweiſe ſitzen dieſe
Scharfmacher nicht in der Eiſeninduſtrie, ſondern
im Maſchinenbau. Das iſt eine in der Oeffentlich
keit allzu wenig bekannte und paradoxe Er
ſcheinung, die ſich auch ſchließlich nur aus den
komplizierter gelagerten Verhältniſſen in der ver
arbeitenden Induſtrie erklärt. So ſtammt z B.



ſpruchaf

für eine gemeinſ Arbeit mit der aber ei g. 1volle Wirtſchaftsbezirke in die Brüche gehen. induſtr e ge ame t rument der engliſchen b n Regierungsbeteili
Das iſt aber der Geiſt dieſer Jungen, wie ſie Sozialdemokratie zu haben und auch zur innerlichen Mißtrauensvotum erſpart geblieben. Väterchen gung die Geſamträumung der Rheinlande gefor

neue Zeit nicht mehr begreifen will und wohl auch d 2 ng der deutſchen Außenpolitik herum, aber es
nicht mehr begreifen kann. Am hemmun, eioſeſtenj Kampf zu führen. Man ſagt ihm nach, daß er das war, um kommuniſtiſch zu reden, nur ein Sche in
ſind in dieſem Kreiſe aber die verſchiedenen Syndici. Zentrum nicht „riechen“ könne und daß er denſradikalismus, ein Scheingefecht. Die
Das iſt begreiflich: Tun ſie nichts, dann ſtelle ſich ihre Hriſtlichen Gewerkſchaften wegen ihrer „Zwieſpältig Kommuniſten ſind innerlich mit Herrn Streſe
Ueberflüſſigkeit heraus. Alſo provoziert man Kämpfe, keit“ gern einen Denkzettel verabreichen möchte. mann, dem Freunde ihres Kreſtinſki,
um den Befähigungsnachweis zu erbringen. Glückt Der nen T x Tage W via n ſehr zufrieden.
ein ſolcher Kampf, dann ſind ſie eben die „großen e m der Von der Deu Volkspartei ſprach FreiMänner“. Wir wollen nur aus der Schar dieſer Zentrumspartei naheſtehende weſtfäliſche Groß herr von e re Er hat aus der
durchaus überflüſſigen Exiſtenzen einen nennen, induſtrielle Klöckner gilt 7 noch bei ſeinen Montagrede des Zentrumsabgeordneten Kaas
Schlenker, ſeit einiger Zeit die rechte Hand Standesgenoſſen als „unzuverläſſig obwohl er eben in bi Liebe, ein bißchen Treue zwar ver
Vöglers. Der Mann kommt aus dem Reich des ehe ſo ausgeſperrt hat wie die anderen. ſchluckt er es auch ein bißchen Falſchheit heraus
maligen Eiſenkönigs Stumm und iſt mit Saaradi- Dieſe kurze Charakteriſtik beweiſt, wie ſehr ſich ehört. Das Zentrum, ſo meint er, diſtanziertſchen Neigungen anſcheinend erblich belaſtet. die Dinge in unſerer Schwerinduſtrie überlebt haben ſo von Locarno, und ſeine Beziehungen zu Dr.

Das Unglück war, daß ſich dieſen Leuten im ge und nach einer radikalen Neuordnung drängen. Streſemann ſind kühler geworden. Das beweiſt
auch die fſpätere Rede des Zentrumsabgeordnetenbenen Moment kein Mann von Format, keine Das Räumungsproblem Sr. Schreider, der von Breitſcheid heraus-rſönlichkeit entgegenſtellte. Die beiden Springo

rums aus der Dortmunder Ecke, waſchechte National Freigabe er zweiten Zone noch in Kundin r e in wenn

ann allerding rdieſem Jahre ſcheint das Auswärtige Amt und ſeine ausländi

Hallbach ſelbſt iſt zufrieden, wenn er von Zeit zu
Zeit äußerſt korrekte Reden vom Stapel laſſen kann.

wohl zu den Leuten, die zu ſpät den Braten rochen

ter Jnformationen erneut verſichern zu können Kunzi ziaturen zu betrachten. erſonalpoli-bach iſt ganz ſicher gefühlsmäßig gegen das Düſſel a die lanne der zweiten Rheinlandzone bei

ihm beizubringen haben, daß auch ſie noch zur
namens Funk, kann das gleiche gelten. Widerſtand

Der V itreten worden war, daß es noch an der ſozialen
Sie ſollen regelmäßig vorher Frau Bertha Frage der Vertretung der Partei im Bundesrat

liberale mit deutſchnationalen Parteibuch, gehören

und jetzt wohl oder übel die eingebrockte Suppe Der „Exzelſtor“ glaubt auf Grund lich ſchen Miſſionen ein wenig als Filialen päyſtlicher

löffeln helfen. Krupp von Bohlen-Hall- S 2 Auchik iſt reibers ſtarke Seite. Auer genverhandlungen, alſodorfer Scharfmachertum eingeſtellt; auch von „ſeinem dieſem Jahre erfolgen Fonds liebt er ſehr. Die Sozialdemokratie wirdMann“ im Konzern, einem ehemaligen Beamten in e wrd-
Das Arbeitsſchutzgeſetz kommt u ar e egegen die wahnſinnigen Ausſperrungsexperimente der hauptung, die vorher ſchon von Breitſcheid verhaben aber beide nicht geleiſtet. Krupp von Bohlen in ver eantvnr c wie uns aus Genf ge n
meldet wird mit 25 gegen 8 Stimmen ab, auf die ſo ermw uns des Außen miniſteriums

ſern einzugehen. Der Fraktionsführer der Sozialdemokratie,Krupp von Bohlen-Hallbach zur Korrektur vor Amtlich wird mitgeteilt: Der Nachtragsetat für Breitſcheid, gilt als der veſte Redner im
liegen. Dieſe Enkelin Alfred Krupps genießt über 1928, der zugleich den Perſonaletat für 1929 dar Parkett der Abgeordneten. Seitdem er die ganze
haupt im Ruhrrevier den Ruf eines „tüchtigen und ſtellt, wurde am Dienstag vom Reichskabinett Laſt der verantwortlichen Fraktionsführung trägt,
intelligenten Frauchens“. Auch die Tätigkeit Fritz verabſchiedet. Er wird ſofort dem Reichsrat zugeſſcheint ſich der Eindruck ſeiner Parlamentsreden
n ſcheint durch ein deutſchnationales Stadt r c Je 27 We rs m noch vertieft zu haben. Wie er am Dienstag dem
verordnetenmandat ausgefüllt zu ſein. Ein anderer a e e e zu reren i. müden Hauſe höchſte Aufmerkſamkeit abrang, wieTräger dieſes Namens, der Baron Thyſſen, hat in as Reichskabinett verabſchiedete weiter den Ent er die ſchon a er Debatte noch ege zur
der Schwerinduſtrie nichts zu ſagen. Bei der Teilung wir u re der n Höhe führte, das war eine meiſterhafte Leiſtung.
der Erbmaſſe fielen die verarbeitenden Betriebe an 21 LWieanh py r Uebel ergeht es dem Grafen von Weſt arp, der

Dann verſandet die Ausſprache. Abgelehnt
wird ein verrückter nationalſoziagiſti-
ſcher Antrag, die Daweszahlungen einzuſtellen
und damit dem Elend im Lande zu ſteuern. So
viel. Geiſtesklarheit hat vielleicht auch ein Teil der
Nationalſozialiſten, um zu wiſſen, daß der Schuld
ner, der nicht gutwillig zahlt, gepfändet wird und
ſich noch Gerichtskoſten macht. An einer Ruhr-
beſetzung und ihren verheerenden Folgen haben
wir wirklich genug. Wir brauchen zu den deut
ſchen Ausſperrungshelden nicht noch franzöſiſche
Generale hinzu, um die Wirtſchaft zu verwüſten.
Bemerkenswert iſt, daß auch die Chriſtlich
nationale Bauernpartei den Unfug
der Nationalſozialiſten mitmachte und
ſelbſtverſtändlich tun es auch die Kommu-
niſten. Ein ſauberes Bündnis: der National
ſozialiſt Dr. Frick, in deſſen Umgebung in Mün
chen das Arbeiterblut nur ſo verſpritzt worden iſt,
der chriſtlich- nationale Landbundführer v. Sy
bel, der Graf v. Weſtarp und die kommu-
niſtiſchen Weltrevolutionäre in einer gemein
ſamen Front.

Abgelehnt wird ſelbſtverſtändlich der Miß
trauensantrag gegen den Reichsaußenminiſter.
Darüber freuen ſich am meiſten die Deutſchnatio
nalen, obwohl ſie dafür ſtimmten; denn ſie wären
auf das ſchlimmſte bloßgeſtellt, wenn etwa ſie
einen Außenminiſter ſtellen müßten, der keiner-
lei Aenderung der Außenpolitik herbeiführen
könnte.

den Baron Heinrich Thyſſen, deſſen bares Geld man folgen kann. ſich herausgenommen hatte, dem parlamentariſchen
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BelaReinitz- Abend.
Nun hatten auch wir Gelegenheit, mit Bela

Reinitz, von dem wir ſchon vieles gehört und geleſen
hatten, in Berührung zu kommen. Ein Konzert
tournee, das er mit einer Sängerin und einem Sänger
durch Mitteldeutſchland macht, führte ihn auch in
die Nähe von Halle. Am Sonntag war er in
Naundorf bei Lauchhammer, wo er, wie ſchon
berichtet, großen Erfolg hatte, und am Dienstag in
Schkeuditz konnten Reinitz und ſeine Partner
gleichfalls vor einem überfüllten Saal reichen Bei
fall ernten, wie wir einem uns heute übermittelten
Bericht entnehmen können.

Geſtern abend hörten wir ihn ſelbſt in Merſe
bu r g. Leider ließ hier der Beſuch ſehr zu wünſchen
übrig, denn der große Saal des „Tivoli“ war nur
zur Hälfte gefüllt. Aber auch die Merſeburger, die
erſchienen waren, bewieſen durch ihren Beifall,
der oftmals langanhaltend und lebhaft war, daß ſie
von den Darbietungen ſehr befriedigt waren. Der
Komponiſt Bela Reinitz entſtammt der ungariſchen
ſozialiſtiſchen Bewegung. Von Hortys Banden ver
folgt, ſah er ſich gezwungen, ſein Geburtsland zu
verlaſſen und ſich in Wien anzuſiedeln. Hier widmete
er ſich mit beſonderem Eifer der Vertonung von
Dichtungen, die dem proletariſchen Empfinden ent
ſprechen. Von Herwegh bis Klabund hat er die
Dichterreihe durchgeſehen und ſich aus deren Werken
eine ganze Anzahl herausgenommen, denen er ſeine
muſikaliſchen Gedanken hinzufügte. Und man kann
ſagen, daß er es in den meiſten Fällen verſtanden
hat, für den Geiſt der Dichtung auch die paſſenden
Noten zu finden. Es iſt das um ſo erfreulicher, als
wir nun nicht mehr ſo ſehr in Verlegenheit geraten,
Arbeiterfeſie mit einem beſonderen Charakter aus
geſtalten zu können. SchubertLieder ſind wohl ganz
ſchön, wenn wir ſentimental ſein wollen, aber wo
nahmen wir bisher den Liederſchatz her, den wir
brauchten, wenn wir Feſte feierten, die Freiheits-
und Kampfgeiſt atmeten. Für den Sologeſang war
für ſolche Veranſtaltungen bisher ſo gut wie nichts
vorhanden. Bela Reinitz hat uns eine Sammlung
geſchenkt, mit der wir vorerſt ausreichen können.
Nehmen wir Theobald Tigers „Bergmannslied“ mit

dem Refrain „Wir ſehnen uns nach hellem Tag“,
oder Luitpolds „Stein im Brot“, ſo finden wir zwei
ausgeſprochen proletariſche Dichtungen mit ſehr hin
reißenden Melodien. Wunderbar hat Reinitz auch
Luitpolds „Ballade vom Blute“ vertont. Wort und
Muſik haben hier eine ſehr glückliche Vereinigung
gefunden. Das Gleiche iſt zu ſagen von Clements
„Mein Mann“, deſſen ergreifender Text von dem
Komponiſten in guter Einfühlung untermalt wurde.
Auch wo ſarkaſtiſcher Humor ſich in Worte gekleidet
hat, wie in Sublimers „Habt Sonne im Herzen“
und in Mühſams „Revoluzzer“, da ſchmiegt ſich
Bela Reinitz' Muſikalität geſchmeidig an. Zum
Schluß hörten wir noch Klabunds Dichtung „Es wird
ſchon gehn“, an der Bela Reinitz bewieſen hat, daß
er auch heißes Temperament in ſeinen Adern hat
und ſo dem Dichter zu folgen vermag. Wir glauben,
daß dieſes Lied ſich auch für den Chorgeſang eignet.

Wir können hiermit unſere kurzen Betrachtungen
über Bela Reinitz ſchließen, nicht aber ohne auch
wenigſtens mit einigen Worten ſeiner Partner zu
gedenken. Herr Opernſänger Richard Kleevitz,
der über eine ausgeglichene Baritonſtimme verfügt,
verſteht es, die Lieder mit der von der Bühne her
gewohnten Technik wirkſam zu Gehör zu bringen.
Die Konzertſängerin Hilde Lind öffnet mit ihrer
ſehr ſchönen Altſtimme in äußerſt liebevoller Weiſe
den Texten den Weg zum Herzen der Zuhörer. Wir
ſind der Ueberzeugung, daß uns das Reinitz-
Enſemble, das jetzt noch einmal in Zeitz gaſtieren
wird und dann die Provinz Sachſen verläßt, bei
ſeinem Wiederkommen in ſpäterer Zeit in unſerem
Gebiet mit einem guten Empfang rechnen kann.

a. W.

Ein ruſſiſches Filmkontor in Berlin. Auf
Grund eines Beſchluſſes der letzten Filmkonferenz
in Moskau wird in den nächſten Tagen in
Berlin ein ruſſiſches Filmkontor gegründet wer-
den. Das Filmkontor ſoll die Vertretung der ge-
ſamten Filmintereſſen der Sowjet Union in Deutſch
land und einer Reihe anderer Lizenzgebiete Europasübernehmen. Die Tätigkeit dieſes lmtontors wird

unter der Kontrolle der Berliner ruſſiſchen Handels
vertretung ſtehen. Als Leiter iſt Edmund Zöhrer

PhotoKino Abteilung der Handelsabteilung inne
e worden, der bisher den Vorſitz in der
gehabt hat.

—ÖvÖ ÖÜ[V Ä.—S—Xß

Hermann Sudermann F.
Der Dichter Hermann Sudermann iſt

in einem Berliner Sanatorium im Alter von 71
Jahren an den Folgen eines Schlaganfalles
geſtorben, den er vor ſechs Wochen erlitten hat.

Hermann Sudermann, der in den Wer Jahren
einer der erfolgreichſten Dramatiker war, hat 25
Bühnenwerke und viele Erzählungen verfaßt. Von

der Theaterkritik waren ſeine Dichtungen ſeit jheiß umſtritten. Seine Stücke haben W

den Mangel, daß ſie das Milieu, das ſie ſchildern,
nicht getren wiederſpiegeln. Aber das wollte er
auch nicht. Er wollte Stücke ſchreiben und ſchrieb
Stücke mit Szenen von ſpannender Ha
Knalleffekten, die das Publikum fe
wenn ſie die Kritik verriß.

Wir gehen auf die Bedeutung des Verſtorbenen
morgen noch näher ein.

Rockefeller gibt zwei Millionen Dollar
zur Moderniſierung des Quartier Latin.

Das lateiniſche Viertel von Paris iſt mit ſeinen
Studentenbuden, pittoresken Lokalen und Bohéème

artieren von jeher eine der charakteriſtiſchen
ehens würdigkeiten der franzöſiſchen Hauptſtad.

Jetzt ſoll aber auch dieſe Stätte fröhlichen Lebens
der modernen Zeit, die auf Tradition wenig Rück
ſicht nimmt, zum Opfer fallen. Merkwürdigerweiſe
geht der Plan nicht von einem Franzoſen, ſondern
von einem Amerikaner aus. John Rockefeller fand
während ſeines letzten Beſuches in Paris, daß das
berühmte Quartier Latin ein Schandfleck der Groß
ſtadt ſei. Es ſei äußerſt unhygieniſch und wider
ſpreche der modernen Auffaſſung von Wohnungs-
kultur. Rockefeller hat der Stadt Paris zwei Mil
lionen Dollars zum Zweck der Moderniſierung des
lateiniſchen Viertels zur Verfügung geſtellt. Vor
allem ſollen bequeme und nach den neueſten Er-
rungenſchaften der Technik eingerichtete Wohnungen

ie Künſtler und Studenten aus aller Welt ge
aut werden, die das lateiniſche Viertel bevölkern.

Jedes Land, deſſen Angehörige in Paris ſtudieren,
oll ein eigenes Haus bekommen. Die Nachricht von
ockefellers großzügigem Plan iſt in Pariſer

Studenten und Künſtlerkreiſen begreiflicherweiſe mit
gemiſchten Gefühlen aufgenommen worden. Viele
möchten am liebſten das Bohèmeviertel in ſeinem
rigen uſtand als Wahrzeichen des künſtleriſchen

aris erhalten wiſſen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß die Pariſer Stadtverwaltung mit Rückſicht auf
dieſe Stimmung ſich die Sache noch überlegen wird.

Max-Reinhardt Gaſtſpiel im Stadttheater: „Es
liegt in der Luft.“ Miſcha Spolianſky, der
Komponiſt der Revue „Es liegt in der Luft“, die am
26. November im Stadttheater gaſtieren wird, wird
ſelbſt am Flügel hervorragend anerkanntes
SoliſtenJazz Orcheſter dirigieren.

Dichterin und
Wunſche Ausdruck gegeben.
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Von Roſa Luxemburg
zu Thälmann.

Die „Rote Fahne“ hat in dieſen
gefeiert. Derre h e n Btden folgenden

ie „Rote Fahne“ von heute wird nicht
mehr im Geiſte e uns teuren Führer redigiert,
deren Bildniſſe die erſte Seite der Jubiläumsausbe ſchmücken Karl Liebknecht, Roſa
Fa emburg, erſt recht Lenin traten vor allem

die Rein n en re T Die
Fahne“ von te mu n Geiſt Leninsund der deutſchen e uligen in

eine Verherr J Entartungskur, der durch
die Schande der bannungen der alten Bolſche
wiſten für immer gebrandmarkt iſt. Die „Rote

ne“ iſt heute zu einem ſeilen
verrotteten und korrumpierten Bureaukratie herab

ine Senegeng alte n ſh.un
Mit Bitterkeit und Betrübnis vernimmt heute

das revolutionäre Proletariat, wie aus dem

Banner e a e zſkrupelloſer aſiten der Ar eaus der Zeitung der beiden untadelhaften Roſa
Luxemburg und Karl Liebknecht ein Sprach
rohr jenes Thälmann wurde, den in
einem Atemzuge mit den reinen, hehren Vorbildern
unſerer Bewegung zu nennen, eine Leichen
ſchändung iſt.“

Jn der Tat: von Karl Liebknecht und Roſa
Luxemburg zu Thälmann!

Wien, 20. November. (Eig. Drahtb.)

Die c r e Fraktionlehnte am Dienstag die äge des Bun
deskanzlers, den Bundes nten künftig in
direkter hl durch das Volk wählen zu laſſen und
ihm das Recht zur Auflöſung des Nationalrats bzw.
zur Ernennung der Regierung zu geben, einſtimmig
ab. Da die Vorſchläge verfaſſungsändernder Natur
find, iſt ihr Schickſal mit dieſer Stellungnahme der
Sozialdemokratie beſiegelt.

7

Amtlich wird mitgeteilt, daß der Bundes
räſident auf An der Bundesregie dieBande per Wahl eines Bun

despräſidenten auf den H. J
nachmittags 3 Uhr, einer r grün
dung hierfür wird der lu r Sozialdemokraten vom Dienstag n durch den
die hen ſage des Bundeskanzlers abgelehnt
wurdenAus dieſer amtlichen Kundgebung iſt der
a tatijden veſginß er erſhcich. neber den

n u r e UeberKandidaten, den die Regieru rteien auf
llen wollen, iſt offiziell noch nichts bekannt. Man

pricht davon, daß Seipel ſelbſt Bundes
präſident werden

a runh eſterben aus. Der vormals regieEie

i XXIV. Linie ie le b de e eherzlähmung geſtorben.
Aufhebung der 377 in Rumäunien.Staatsanzeiger wird der Erlaß, durch den die vre

zenſur und a aufgehoben werden,
erſcheinen. Während die
beſeitigt wird, bleibt der
in einer e von 12 bis 14 Kilometer entlang der
Grenze beſtehen.

Schwere Pulverexploſion.
Vier Perſonen getötet.

Paris, 20. November.
Eine ſtark loſton in derver e r ubar in der Nähe des berühmten

nen explodiert. Dabei wurden vierirre eiter auf der Stelle getötet,
vi en leben und weitere ArbeiterIn iterinnen de Die Exploſion war
weithin hörbar.

Paris, 22. November. (Radiomeldung.)

edoch an, daßre Fuhrwerks mit in rn erfolgte. Die vier

errk 77 nd nämli

Schülerſelbſtmord in Berlin
Jn BerlinWilmersdorf hat ſich der 18 rig

ſeiner Mutter zuſammen, die einen kleinen

lieb er einige Male ſitzen So ſaß er noch mit 1s

nſur im ganzen Lande kommen des Paares,
lagerungszuſtand noch zweifelt.

Selbſtmörder wohnte mit

das Treitzſchke Real
Green und galt als ein fleißiger und n

Eine gewiſſenloſe Automobiliſtin.
Am Mittwochmittag ereignete ſich in der Nähe

ſchweres Autounglück, das durch die Rück
ſichtsloſigkeit einer noch unbekannten Automobi
liſtin verſchuldet wurde, die ſich der Feſtſtellung
durch die Flucht entzog. Ein aus Leipzig
kommender Kraftwagen, der außer von dem
Chauffeur mit drei Damen beſetzt war, wurde
von einem überholenden Wagen angefahren, über
ſchlug ſich und begrub die Jnſaſſen unter ſich. Alle

vier wurden ſchwer verletzt und fanden im
Krankenhaus Beelitz Aufnahme Dort iſt einer der
Verunglückten bereits im Laufe des Abends ge
ſtorben. Zur Ermittlung der Automobiliſtin iſt
ſowohl die Potsdamer wie die Berliner Kriminal

m ne„Volks

einer polizei alarmiert worden. 3
S

Hußmann Urteil rechtskräftig? Das vom Eſſ
ner Schwurgericht gegen den Primaner Hußmann

ausſichtlich noch im Laufe dieſer Woche zugeſtellt

waltſchaft die von ihr vor Fertigſtellung des ſchrift

wird.

P hat am Dienstavor dem Amtsgeri San dte ſeinen Anfang

men Auf dem der türmen &3 diekten zu Bergen. Es handelt in jeder Hin
um einen Monſtre-Prozeß. 21 Angekl
unter eine Wiener Tänzerin, haben ſi

llen n EinſponBetruges zu verantworten.
agter iſt ein 32jähriger Mann namens

r n nkheit auf einem
iegeſtuhl vor dem Richtertiſch Platz m muß.

beſtraften nrufen. Der Prozeß e g e r e We kes
Jahres hinziehen 4

Opfer der Arbeit. Jn der Werftſtraße in Berun Duke der I Jehr aute acbentt ifee gerr-

bach, als er einen rangierenden auf dem
Grundſtück einer Stahlgroßhandlung a en
wollte, umgeriſſen und gegen eine Drehſcheibe ge
drückt. Der Verunglückte mußte mit lebensgefähr
lichen Verletzungen ins Krankenhaus geſchafft
werden.

Das Altmärkiſe in Stendal verurteilte den dreißig
Jahre alten Arbeiter Max Krüger zu fünfzehn z
ren Zucht und 10 Jahren Ehrverluſt. ger
war an gt, eine 70jährige im Walde ge
tötet und beraubt zu haben. beteuerte bis zu
letzt ſeine Unſchuld.

Eine bl Liebestragödie ſpielte am Diens

tag in eine reliebte üſſe in die deren bei. An dem Auf
s aus Berlin kam, wird ge

ne er n e ein einem Gaſthaus Feierabend geboten. Das
unter den Gäſten eine lebhafte egung aus,

die ſchließlich dahin ausartete, daß der Beamte auf
inem Heimwege mit Steinen beworfen wurde. Als

trotz dreimaliger Aufforderung die Angriffe i
nicht aufhörten, gab er einen Schuß ab, durch den ein

ann tödlich getroffen wurde.

Die Verhaftung Domelas wird von der Berliner
Staatsanwaltſchaft mit zwingenden Rechtsvorſchrif

ten be en ſt war denn trotz eifriger orſchungen t zu
ermitteln. Auf Grund der e Farenr2
Betrugsanzeigen mußte die sanwaltſchaft im

Jn der Nä

T

junger

s erlaſſen
n falſchen

Am Turm des Deutſchen Muſeums in Mün-
chen iſt ein rieſiges Thermometer 22 m
lang, 2 m breit angebracht worden, das
ſchon einige hundert Meter weit ablesbar iſt.

e aus den J
Quellgebieten des Miſſiſippi in Jllinois und
Miſſouri gemeldet. Starke e haben inden letzten Tagen den Fluß un ſeine Quellflüſſe

über die Ufer treten laſſen. Drei Einwohner ſind
in den Wellen ertrunken. Die Dämme bei Quinty
ſind geborſten; wurden einige Brücken
weggeſchwemmt

Ein neuer

auf ihn h. Inzwiſchen iſt auch der Vater unter dem

der

ſchildern mußte, bei dem

Jntereſſante hiſtoriſche Entdeckung
in der Stadt Eilenburg

In der in Eilenburg iſt, wie bereits vor einigen en gemeldet, das Grab des im Mittelalter ten geiſtlichen Liederdichters und r Prärtin Rinckart bei Aus
ſche entdeckt worden.

Jn einer alten Chronik von Eile war als Grabſtätte ein Platz im Altarraum vor der
inneren Sakriſtei bezeichnet; doch war die Grabplatte bei einem Umbau der Kirche, da die Jnſchrift
angeblich kaum noch e geweſen war, von ihrem Orte entfernt und als Schwelle in den
gang der Kirche gelegt ſo daß man nicht mehr genau wußte, wo man das Grab zu ſuchen

p c

u
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gefällte Urteil wird den Prozeßbeteiligten vor

werden. Man rehhnet damit daß die eiten
lichen Urteils eingelegte Reviſion zurückziehen

e e e

e e e gehR S e SNun ſind in den letzten en in der Kirche Ausſchachtungsarbeiten Le einer neuenVauns notwendig geworden, und hierbei t man, wie unſer vid ſigt. u rin Srabgewölbe, das

in Uebereinſtimmung mit den Da per der Chronik als das Grab Rindarts zu bezeichnen t Das
Gewölbe links iſt die Grabſtätte des Dichters, das Gewölbe en ſeiner zweiten Frau (die erſte
rau war an der Peſt geſtorben). Obwohl Rinckarts a r nach ihrem Manne
arb, ſieht das Grabgewölbe des Gatten jünger aus, iſt auch die ere Seitenwand des GrabesFrau aufgeſetzt. Dieſer Umſtand kann ſ erklärt werden, bei dem erwähnten Umbau der

Kirche, wobei ein neuer Fußbodenbelag ebracht wurde, das über den boden hinausragende Grab die Handwerker geſtört hat, ſo tat ſie einfach eine neue, niedrigere Gruft mauerten

und den Fußboden einebneten.
J Aufnahme läßt die Lage der beiden Gräber deutlich erkennen. Die Gewölbe ſind nur

einer Seite geöffnet worden, um feſtzuſtellen, ob es t tatſ g. das geſuchte Grab handelts.
Eine ärztliche Unterſuchung hat ferner feſtgeſtellt, die Gebeine Rin und welcheiner Frau caie Gewölbe werden jetzt wieder vermauert und durch einen Sarkophag geſchmückt werden.

Don Fuan im Rock
Die Geheimniſſe des Fuſammenbruchs eines ſchleſiſchen Bankhauſes

Der Zuſammenbruch des ſeit 50 Jahren be-ſer von Marianne eine vollſtändige Weh
ſtehenden es von Waldmann inſnungseinrichtung. Der weibliche Don
Freiburg in Schleſien hat ſich inzwiſchen als Juan hatte im Geſchäft des Vaters rückſichts
eine höchſt ungewöhnliche Skandalaffäreſllos das Kommando übernommen. Keiner

r ä

Bücher der Firma von der Staatsanwaltſchaft Wort zu ſagen. Der Vater kümmerteu nene um die Buchführung und überließ da Seht
Dieſer Tage kündigte ein Viehhändler den Händen ſeiner Tochter, die Prokura hatte.

aus Torgau ſein Guthaben von 60 000 Mk.] Die Verluſte ſind in erſter Linie durch ver
und verlangte die ſofortige Auszahlung von fehlte Spekulationen der Marianne ent
30 000 Mk. Bald darauf flüchtete die 37 jährige ſtanden. Schließlich verlegte ſie ſich auch auf das
Tochter des Bankiers. Der Vater ließ jetzt ſofortſschulden machen. So fordert ein Auto
überprüfen und ſtellte feſt, daß in den leztenſverleiher 1000 Mk. für Fahrten, die er für
beiden Jahren durch falſche Buchungen etwa die Bankierstochter und ihre Kavaliere unter
200 000 Mk. verunntreut waren. Waldmann wandte nommen hatte; bei einem Wein händler ſtehen
ſich an die Kriminalpolizei, die die Toch noch für 4700 Mk. Forderungen offen. Die Polizei
ter in Zirlau (Kreis Schweidnitz) verhaftet; ſieſiſt gegenwärtig dabei, die bei den verſchiedenen
hatte 200 Mk. bares Geld und eine Anzahl Kavalieren befindlichen Geſchenke wieder ein
ſehr wertvoller Schmuckgegenſtändeſzuſammeln, wozu mehrere Rollwagen in An
bei ſich. Das Mädchen legte ſofort ein Geſtändnis ſpruch genommen werden müſſen.

Durch den Bankrott des Bankhauſes ſind inVerdacht verhaftet worden, von den Betrügereien rſter Linie kleine Sparer und re

gewußt zu haben. leute geſchädigt, aber auch verſchiedene Frei
Marianne hatte einen großen Kreis von burger und auswärtige Firmen ſind durch Kredit

Liebhabern, die ſie reich beſchenkte. Jhre käufe und Betrügereien um viele tauſend Mark
Freunde gehörten bis auf einen faſt r geprellt worden. Es muß damit gerechnet werden,
den „höheren“ Geſellſchaftsſchichten an. Dieſer daß der Zuſammenbruch noch einige weitere Kon
eine iſt Amtsdiener. Vor kurzer Zeit erhielt kurſe im Gefolge haben wird.

Budapeſter Gattenmordprozeß Ein Abenteurer.
Budapeſter Gattenmordprozeßſ Das Schöffengericht Leipzig verhandeltw. Wohl Erdelyi wurden am wärtig einen Sehr Segen den en

gen Verhandlungstag die Vorgänge in der Kunſtmaler von Maklakow, der ſich als ein
ordnacht in Millſtatt aufgerollt. Der ge r des früheren ruſſiſchen Jnnenminiſters

ſie

richtliche Sachverſtändige kam in ſeinem Gut gleichen Namens ausgibt und nach der Revolution
dem Fuß daß der A beſaus Rußland unter Zurücklaſſung ſeines Ver

timmt der Mörder i Erdelyi ber wen nach Deutſchland gekommen ſein will.
rau zuerſt mit Veronal betäubt u wird zur Laſt gelegt, von 1919 bis 1928 zahlloſedann, als ſie bereits bewußtlos war, um Be reien, Unterſchlagungen und dere
ebracht. Zunächſt hätte er ſie mit denſveien begangen zu haben. Die Zechprellereien
änden zu erwürgen verſucht, um ſchließ ſtellte er vor Gericht als mit den ruſſiſchen Sitten

ch der betäubten Frau eine Schnur um den zu vereinbarende ſtrafloſe Handlungen hin; er
als zu legen und ſie zu erdroſſeln. Trotz dieſer ei ſtets eingeladen worden und ha deshalb die

tenden rkundungen blieb der Angeklagte] Bezahlung der Zeche ſeinem Einlader überlaſſen
bei ſeiner Angabe, den Mord nicht ngen zu wollen. Der Betrüger e unter der Vor

aben. Auf Befragen gab er zu, die ihm vorge- piegelung, gute Stellungen eſorgen zu können,e Wechſel und Brwaturtunden efälſ ch t von verſchiedenen Perſonen Vorſchüſſe zahlen und
ben, erklärte aber, daß ſeine t ab als Referenzen bekannte Filmſchauſpieler an.

bge Ramen en habe. Als Erdelyi im auſherrerfeß en z r Wer
rlaufe erhandlun d Dre ung wird über d

d

ieſe Angaben zunächſt einen Sachver

verlor er z r er r ſtändigen höven.
richtsſaal zur u getragene Se eherr-r geriet W große Erregung, ſo daß e in China. Jm mittleren und
ihn der Vorſitzende zur Ruhe ermahnen mußte. nördlichen China ſind gegenwärtig 12 Millionen
Auf den Vorhalt des Vorſitzenden, die ermordete Menſchen der Gefahr des Verhungerns ausgeſetztz
Anna Forgacs habe behauptet, von ihm in die acht Millionen ſoll in nächſter Zeit das gleicheTiefe peſtoßen worden zu ſein, erwiderte Erdelyi, Schickſal drohen. Der internationale Hilfsaus-

das entſpreche nicht der Wahrheit. ſchuß beziffert die benötigte Hilfsſumme auf 80
Millionen Mark.

Spurlos verſchwunden ſind in den letzten zwei
Wochen aus Heilbronn vier Perſonen. Es han
delt ſich um ein Liebespaar im Alter von 16 und
17 Jahren, um einen Referendar Schlöer, einen
Sohn des Landrats von Mergentheim, und den
Geſchäftsführer der Heilbronner Siedlungsgeſell-
ſchaft, Glaſer, der Vater einer großen Familie iſt.
Die Nachforſchungen der Kriminalpolizei ſind bis-
her ohne Erfolg geblieben.

herausgeſtellt. Die Geſchäftsräume und ſämtliche der Angeſtellten wagte, gegen den Schlendrian ein
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D. Halle a S. u 210 29

Halle.
SAS. Freitag. 23. 222 W Ubr

im Heim Vortrag des Gen. Herm

äude 2 Treppen.

Siger über Zweck und Ziele der
AJ
Arbeiter-Wohlfahrt. Freitag. den23. Novemb. im Gewert chaftsbaus

Berfammlung. Adrechnung der Lofe.
Adreſſen mitbringen. die u Werh-
nachten bedacht werden ſo

Aus dem Bezirk

Freitag. den 23. November. abends
Jühr, der Weſenigt außerordentliche

arte verſammiung. Referat desr Dr. Hertz (Berlin) über „Wich-agen der Gegenwartspolitit.
rtsverein muß vollzählig ver

treten ſein. Gäſte können eingeführt
werden.
Eilenburg Wrneeehet de

in der etVorſtandsſitzung. Wegs
Sangerhauſen u

rſus werden gebeten, ihreVolkschorbeim Natalie Genoſſen
zu nehmen. damit möglichſtie Kurſusteilnehmer zuſammen

en. rtſetgung über Hiſtoriſchen
prh, erſt am Sonnabend.

onn
Sein en d. 24.. e onn

d. 25. Nov., im Jugendbeim

ntrittskarten zum

Thema: Karrarx' ökonomnſche ef.:
anz Jahntagen onngabdend 20 Uh

9.36 Uhr. Alle Genoſſin
noſſen ſind eingeladen.
Eisleben. Arbeiterwohlfahrt. et

tag. 23. Novemb., 20
e Saale des Voltshaus“: ver

ntag
nen und Ge

ammlung. Tagesordnung wird in
erſammlunAueicuhngung vorsrar

sſchu ie hh nFrutzo. den 23. Novemb..
20 Uhr. in der elle“e er.edner: Polizeipräſid ügerer els). Zahlreiche e

Gan Die Zuſammenkunft
der Kraftfahrer findet

am 25. November ſtatt. Das er
Rundſchrerben bitten wir

prechend abzuändern.

Zrtogrnppe Halle.
itag, d. 23. 227zit r tige SirtJunktionäre. Alle m n

zugegen ſein.
4& Abteilung. Die letzte diesjähriget. z eng ndet v

24. Nov., hr. imlaquelle“ G 15),
konferenzbericht lemneet

Anſchließend gemütliches
ammenſein Angehörnge herzlich
kommen. Reſtloſe Beteiligungi erwartet.

BI 7. un

Hoppeilioae I.
Be un Lioto 30 g. er
t30 608 Gewinn u. 2 Prhendn

im Gosomtwgrro von M.

500 000
un auf on Doppa1[tee n Worte von M.

70000
n a in in

2 Mauprigawinneo ten worto
von o M.

158 000

mit 10 Loson 8
m 20 Los on 10 RM.

am o e woranh h aLose sind in den durch Pla-
knate erkenntlieh gemachten
Verkaufustellen zu haben.

in Wir

halsige Sensationen ausführend.

1100 Meter

Beginn 4 VRr.

Cafe

Täglich
Küunctler-

Konzert

klertr. lich u.
Kraftanlagen

Strasendahnlinien 4 und 10

Als würdige Fol ewir S hege n
der ſchönenWiener Wal; er de Gemüts,

den ſchönſten bisher hergeſtellten Film:

in Walzertraum
nach der weltbekannten Operette von Oscars Kegie: Ludwig Berger In den Otto Gröbele en Harz 4244er r ich, r Desni, Telephon 29364.s Was und v überſtrahlen das Kohlenleder
c einem das Herz im VLeibe lacht. Gummiabsätze

Leiſe leiſe n s durch den Raum,n lzertraum. 7353
u l Kapelle wird ſih
Dazu das e Beiprogramm, wie ſies im er ärä ſtud.
Cintfieereh m 0,90 i

Beginn: 4.00, 6. 185, 8. 15 Uhr.

Schunleisten
billigſt bei

Glauchaer Str. 27

e Betten
etalldettſtel.
Bettfedern
Betrtfedern

Jnletts
Bettwäſche

Kauft nur bei Neinigungs-
alt

mit elektr. Betrieb

Paul Junge
Könnern 3682

unſeren önſerenten

Feils a lumg
Die elegantesten Herren

Anzüge un 55,- Mk. an
lter Von 65,- M. an
Rockpaletots von 85,- Mk. an

Schuhweren

Amraniung Ratten nach Wunsch
kaufen Ste bel

a Thcaſer Icipruger Straoe
Morgen Freitog, rstauf führung 15 morgen Freitog., nur 3 Jage

as Auge der Oelt
Bühne r Kunet ad Leben im Fumt

Eine vollſtändig neue Art von Film-
darbietungen und eine der interessante-
sten Vorführungen für den Filmfreund

pougias rairbanxksſtenny Porten

Id Werte Nee

Ein prunkvoller Abenteurerfilm nach dem Roman Von
A. Dumas. in Lächeln auf seinem Gesicht, die Freude
in seinen Augen und Liebe in seinem Herzen das
ist Douglas Fairbanks, fechtend, springend und Wage-

ſaſ man

dal Sommer, Halle un un

Leben und laufbahn einer filmkünstierin

n 40 Ihrer hedeutendsten Rollen
im Zosawmenspiel mit

Alfred Adel, Albert Basermann, Rudolf Biebrach,
Poul Rieneſfeld, Paul Bildt, Curt Bois, Bruno Decarli,
Ernst Deutseh. Wülhelm Diegelmann, Wilhelm Dieterle,
Kurt Götz, Paul Hartmann, Emil Jannings, Bruno
Kastner, Fritz Kortner, Werner Kraus, Harry Liedtke,
Theodor Loos, Reinhold Sehänsel, Rd. v. Winterstein u. a.
kin Querschnittsfilm der Dis in 7 Arten mit begleitenden Vortrag

Eine Zu-Henny Porten ist die räsentantin des deutschen Füms.

baren und undankbaren Rollen.

Im heſlem Theauerm: Die wene Attrakton unserer Sspiewiäne:

Graf Feppelms“ Ameriükgefealnrit
Kin e deri Vfs von der Ruhmesfahrt des stolzen Luftriesen Aber das deutsehe T von den W Tagen und Nächten über dem Ozean,

Wie Meater Alte Promenade

samm ahre ihres Wirkens umfaßt, zeigt, wie dieseFrau n er u Der Film beginnt 1909 und endet
mit einer ihrer ten Leistungen ans dem Jahre 1928. Er zeigt die
Porten in all n Vielseitigkeit in tregischen. Komisohen, grotesken,

Donnerst

20 3 uLadale und Uede

ttagühr

Der größ
Ertolg 1928

Klei abFrer
Volkschor

Sabgerdauen

Sonnabend, den
24. Novemb., abds.

8 ühr, im
„Schützenhaus“ z

Schuhert-
ßedächiwiteie

e imorverkauf zum
Preiſe v. numeriert

Gal rie 75 Pf.
i. Konſum Magde
vurger Straße und

u r

BRettſfedern pro Pfd. r. 990

1.25 1,50 2 3,25 3,75
Mk. 4,75 5, 5.,75

Deutren
pro P Mk. 4,70 59, 12.50

15. 16.
Je

nur ausprobierte, federdiohte und

1,90 2,50 3n3,30 3.60 4,50 o9
Bettenbreito Mk. 2,90 3,50 4.

4,75 5,50 6, 7, außerdem In-n e allen c sohrJ rerüige federhetten

Oberbett 15, 20, 30, 35, 40, 45,
Vnterbett 13,- 16, 20,— 26, 36. 38
Kopfies. 9, 10, 14, 18, 21. 25
pro Stand 37, 46, 68,- 79, M 109,
Neueste Bettfedernreinigung
übertrifft alles bisher Dageweseneo an
Gründlichkeit, Leistungsfäbigkeit u.

sohbonenädster Behandlung.

Anfertigang und Aufarbeitang von
Daunendeeken in eigenen

Werkstätten.
Auf Wansoh Zahlungserleichterung

Bettenhancg

Bruno Paris
Kl. UVrrichstraße 2, Eing. Kanszleigasse

2 Minuten vom Markt. 7555

wie ſüda
info 2 enfängen unſerergi c 2 üä verſäumerot n gen Einkauf.

Preiſe ziehen wieder an.
Ware in bekannter SGüte.

Deutſchlands größter Siſchhandel

whelſf allen h 9
ohne helſ

Goldbdarſch o. Kopf z

Kabeljan ohne Kopf. S 38384
Aſſchſtlet ohne Haut

und Gräten, n 2 609Golddarſchſlet m
und Gräten, tafelfertig 654

Karbonaden, bratfertig 550
Alle andern Joefigehe und
FIeBAsehe ebenfalls vorrätig.

Beſonders preiswert:
Lebende Karpfen S 1409

Ferner:500 ger e roten fette, J

Aer ren 7i ihn iſi
von unſerem Einkäufer ausgeſuchte

Ware
Stück 134 und 94

10 Stück 1205 und 855

fischkocher, Brawpfannen,
Schnelſdraſer

Eehr. Eruneherg, Geistrtrabe

Erſnder Vorwärtastrebende
2000 Mk. Belohnung
Pinzelheit. gratis geg. Räckporto von
f. Erämann 8C0., Beriin, Uleinbeerenstr. 26

h

Buchhandlung W.
der Landung und Begrübung in Amerika und der Bahls, Gänenſttnauthentisehe O r Der Vorstanddie e e öctentiſehret e 2 oht gezei arden 1100 iete i

Beginn 4 VRr. a 7rare ſom Volkspart
erhalten Sie kräftigen preiswerten

ähmarchinen Sprechapparate

eigene Reparaturwerkstatt

um linie ärr e

von Mart a.h

In Riesenauswahl
Auto -Cord Pantoffeln
mit guter Lederſohle (unverwüſtlich)

für franen 1,35 pro Paar.

Pantoffelzentrale

Kl. Ulrichstr. 27
(bitte auf Haus-Nr. achten(

Triftstrase 2
Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder mit

den Pfandnummern 38 721 bis 42 437
Pfandſcheine Februar 1928] in

waren Druck) wird vom 4. er
von 9 Uhr rim Leihamt An der Marienkirche 4

u den Laſchenuhrenerſteigert werden Taſchenualler beg ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände, ferner Betten, Leib und
Bettwäſche, Schuhwerk, neue und ge
5 ene leidungsſtücke, ahrräder,drhe ſachen und verſchie ene andere

Ernenerungen nur bis zum
1. Dezember 1928.

Die erzielten Ueberſchüſſe können

de 88 vom nuar us nuar ehowerden. abg 72609
Halle, den 9. November 1928.

Das Leihamt der Stadt Halls,

Millagstiſch O

252
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Am Mittwoch veranſtaltete das Gebiet
Halle im Touriſten verein „Die Na
turfreunde“ einen Wanderführerkurſus, der
von den Ort des Gebietes gut beſucht
war. Dieſer Wan ren war der erſte
in der Reihe von no äter nachfolgenden. ecke ſein, Anregung und Vertiefung der e ö

rbeit in den Ortsgruppen zu geben. Dieſer
Zweck, dürfte auch ſchon im erſten nderführer-
kurſus mitgegeben ſein, wie das rege Jntereſſe
der Teilnehmer bezeugte.

Morgens wurde unter der ſachkundigen Leitung
von Dr. Rabe (Jena) eine rung durch das
e Jnſtitut veranſtaltet. v
and im Jugendheim am alten Flugplatz ein Vor
trag Dr. Rabes über W n wiſſenn Entwicklungslehre“ ſtatt, dem ſich ein

eferat von Petri (Jena) über „Die Pflanze undder Menſch“ anſchloß. Ebenfalls reges Intereſſe
fand noch der Vortrag von Schneider (Wei-
mar) über „Das Werden des Menſchen“. Es mu
hierbei der Freude darüber Ausdruck gegeben wer
den, wie die einzelnen Kurſusteilnehmer die Vor
träge mit Intereſſe aufnahmen. Wenn die Natur-
freunde ſo weiter arbeiten und ihren Mitgliedern
ein allgemeines Grundwiſſen vermitteln, dann ſind
ſie auf dem richtigen Wege.

Strick Saale Gas.
Ein Selbſtmord, zwei Selbſtmordverſuche.

Erhängt hat R in ſeinem uſe in der
gorſterſtraße ein 54 Jahre alter Geſchäfts
reiſender. Er hatte durch 47 ng3 in der letzten Zeit 850 Mark unterſchlagen und

Geld verbraucht.
Am Mittwoch gegen 16.45 Uhr ſprang in derNähe der Pei merke ein Mann in ſelbſtmör

deriſcher Abſicht von einem Dampfer in die Saale.
Er wurde von dem Steuermann des Dampfers von
einem Kahn aus gerettet und mit dem Krankenwagen der umverſttätstinit zugeführt.

Gegen 17 Uhr verſuchte eine Frau in ihrer
Wohnung durch Einatmen von
ihrem Leben ein Ende zu machen. Der herbei-
Ferne Polizeibeamte fand die Frau in der
üche auf dem liegend, vor.Seine m iederbelebun x e waren

von Erfolg, beim Eintreffen de igerufenen
Arztes beſtand keine Lebensgefahr mehr.

Halle im Preußenetat.
Ausban der Moritzburg.

Jm Haushalt des Kultusminiſteriums iſt r
die Univerſität Halle zum Ausbau der
Moritzburg für Zwecke der Leibesübungen der
Studierenden ein einmaliger Betrag von 36 000
Mark ausgeworfen.

Der Geſtütshaushalt fordert 41 000 Mk. für
den Neubau eines Einfamilien und Zweifamilien

auf dem Landgeſtüt Kreuz in Halle.
eitere 26000 Mk. ſollen für den Neubau einer

maſſiven Scheune dienen.

Selbſtbezichtigung auf dem Zotenbett
ar der Stadt herumſchwirrende Gerüchte

wollen davon wiſſen, daß der vor einigen Tagen
verſtorbene Flurhüter Wachsmuth auf ſeinem
Totenbette geſtanden daß er der Mörder des
in der Nacht des 4. wer Hi e des
alten Flugplatzes erſchlagenen Flurhüters
Stroiß ſei. Wie wir von ger Seite er
aghren, iſt dies nicht
ind der Kriminalpolizei irgendwelche Perſonen,

nen gegenüber W. ein ſol Geſtändnis abge
legt haben ſoll, bisher nicht bekannt. Zur V
klärung ſind Ermittlungen angeſtellt worden. D
Gerüchte h jedoch unwahrſcheinlich, da da
mals Stroiß noch lebend aufgefunden wurde und
angab, daß er von zwei Männern, die Säcke trugen
überfcllen worden ſei. Wachsmuth hatte ſich da
mals in der Nähe befunden. ine Aus
ſtimmten mit den von Stroiß gemachten überein.

Ein Mörder in Halle gefaßt
Anfang dieſes Monats wurden in der Förſterei

Saalburg in Thüringen das Förſterehepaar
Grimm in ſeinen Betten erſchlagen a
Man vermutete, daß es ſich um einen eak
handelte, da nichts geraubt wurde. Der Ver-
dacht richtete ſi gegen den
Wimmer, der am Tage vor der nacht be
dem Förſterehepaar um Arbeit nachgefragt hatte
und abgewieſen worden war. Mittwoch wurde nun
der von der Kriminalpolizei geſuchte Wimmer im
Obdachloſenaſyl in Halle ermittelt und feſtgenom
men. Er wurde noch am gleichen Tage von der
Sandealriminalpolizer Weimar gebot Wimmer
beſtreitet die Tat, gibt aber zu, kurz vor dem
Morde dort um Arbeit nachgeſucht zu haben.

Drei Kraftwagenunfaälle.
Am Dienstag gegen 1624 Uhr ſtießen in der

Merſeburger Straße ein Lieferkraftwagen und ein
Radfahrer zuſammen. Der Radfahrer wurde etwa
5 Meter mitgeſchleift. Gegen 1724, Uhr wurde
an der Ecke FriedrichplatzHeinrichſtraße ein Rad
fahrer von einem Perſonenkraftwagen angefahren.

Am Mittwoch gegen 438 Uhr wurde an der
Ecke en S eipziger Chauſſee ein Mann
in verlehtem Zuſtande im Straßengraben auf-en wen Der ann gab an, von einem Per
onenkraftwagen überfahren worden zu ſein. Er
wurde der Univerſitätsklintk zugeführt, wo e
einer Kopfverletzung noch der Bruch d un en
Unterarmes feſtgeſtellt wurde. n t
der Moritzburg überſchlug ſich geſtern ein in
ſchnellſter t daherkommender Motorrad ahrermehrere d e. Wie durch ein Wunder kamen

ſſe mit aller Kra

c e Frreeree e

Eine

Halle, den, 21. November.
Am Mon fand im Schüßenhaus in Hallene Verſeen ghnß des Untervrbandes Saal

kreis des Landgemeindetages ſtatt. Obwohl die
n zugkräftig und der Tagungsort zentral gelegen gewehnt war, Beſuch zu wün
ſchen übrig. Zunächſt wurde Bericht erſtattet überden in v Woche in Berlin ghgehaltenen „gro

V Landgemeindetag. Durauf einzugehen
nnen wir uns wegen der bereiks er re ein

gehenden r erſparen. Bemerkt ſei
o daß je nach der parteipolitiſchen Einſtellung
i über die in Berlin gehörten Re

ferate ſehr verſchicken war. Auch die liebens
würdig wriſche xt des Berichterſtatters, des Vor
ſitzenden Kr r vWat wohl mit dazu beige
tragen haben, daß der Laie aus der Berichterſtatm allzuviel erben konnte.

e 3 an dieſen Punkt ringe Aus
ſprache allgemeiner Wünſche verlor ſich zu
Teil in z Hervorgehoben wurde noch,

für die
Wahrung der Selbſtändigkeit der Gemeinden

einzutreten und die Beſtrebungen zur Schaffungſogenannter Großkreiſe zu betän fen. Ferry

wurde noch eine Forderung an die Stadt Halle
lebhaft unterſtützt. Nämlich die m des

ünen Hofes“ als Ausſpannlokal. Ver-
ſwindet dieſes Lokal, dann gibt es für die mit
Geſchirr vom Norden her der Stadt zuſtrebende
Landbevölkerung keine Möglichkeit mehr, die Ge
ſpanne unterzuſtellen. (Dieſe Beſorgnis erſcheint
unberechtigt. D. Red.) Den nächſten Punkt

Großſtadt und Landkreis

behandelte Regierungsaſſeſſor Schifferer, aus
Merſeburg. Er hatte ſich, wie er auch in ſeinem
Schlußwort zuge vorgenommen, die Gegenſätze,
die e eiden beſtehen, in ſcharfer Weiſe zum
Nachteil der Großſtadt zum Ausdruck zu bringen.
Nach ſeiner Meinung iſt jede Eingemein
dung in die Großſtadt ein Fehler. Die
einzige Triebfeder ſei der Machthunger der großben Bürgermeiſter, ge daß die umliegenden
Landkreiſe ſtets der Gefahr ausgeſetzt ſeien, ver
ſchlungen zu werden. Die Folge ſei eine ſtete Be
r r der letzteren, denn kein Landrat wiſſe,
ob er das nächſte Jahr ſeinen Etat ins Gleichge
wicht bringen könne. Dazu ſei eine großſtädtiVerwaltung nicht etwa billiger, ſondern erheblich

teurer. Seine für dieſe kühnen Behauptungen von

wegen d e h voll Düſſeldorf im Vorjahre bei der „Gea 14 Millionen vier 4
o etzt n. Dieſer Schtr e l nt einSgeſest. Die Fo in Umſchauen nach neuen

teuerquellen und da ſei das J wei
tere Eingemeindungen unter v
chungen, die in keinem Falle
den. Eine weitere Folge i die Großſtädte
Staaten im Staate würden. nlich wie früher
würden die Großſtädte den Parlamenten ihren
Stempel zum Nachteil der übrigen Bevölkerung
aufdrücken. Alles ſtrebe nach r Sy
ſtem. Dabei habe Henry Ford einma ne
Die Großſtädte waren geſtern verſchwenderiſch,

ute ſind ſie bankerott und worgen haben ſie
auſgeſert zu exiſtieren“.

nd gr die Verwaltung etwa beſſer? Man
denke die räumliche Ausdehnung Groß-Ber-
lins. In den ſeltenſten Fällen ſei es dem Berliner
möglich infolge Zeit und Goldkoſten den
Oberbürgermeiſter zu ſprechen. r ſei
der Landrat für jeden zu ſprechen. Und dem ſei
es ſog ſeiner Stellung als halber Staats und
halber Kommunalbeamker viel eher möglich, bei
der Staatsregierung die Wünſche und Beſchwer-
den der Bevölkerung anzubrkngen. L
die großſtädtiſche Kultur und Kunſt mit
wahrer Kultur etwas gemein? Auf der einen
Seite, mondänes, verſchwenderiſches Leben, auf der
anderen Seite Hunger, Elend und Tuberkuloſe.
Auf der einen Seite erforderten die Theater jährlich
erhebliche Zuſchüſſe, auf der anderen Seite g.
ten die Tabellen der ſozialen Fürſorge erſchrecke

len. Selbſt in der Frage der Bekämpfung der
ohnungsnot ſeien die Leiter der Großſtädte nicht

rnſt zu nehmen. (1!7) Jn dieſem Zuſammenhangee der Vortragende auch die kürzlich ſtatt
undene Preſſefehde ifchen dem Landkreis
erſeburg und der Stadt Halle. Die J

duſtrieanlagen würden jetzt, vornehmlich vor de
oren der Großſtadt in die Landkreiſe verlegt, inder h Abſicht, ar die Mög ſchkeit

veisteile zu haben.der Eingemeindung dieſerDas Zuſhlagsrecht der Gemeinden zu den Reichs lließ.

.ò *erer.ò* D. t n

Mann und „Roß“ nur mit unbedeutenden Wunden
davon.

Ein Kraftwagen in Flammen.
Am Dienstag n ä wur e e
r nach dem Jmmelmannweg gerufen.a e nene Rrſage n Perſonenkraft

wagen in Brand geraten. Die Feuerwehr konnte
erſt nach J r Tätigkeit War abrücken.
der Wagen blieb kleines Häufchen verbogenen

Eiſens liegen.

Das Ende der „Grünen“.
Durch Runderlaß des preußiſchen Jnnenminiſters

iſt beſtimmt worden, daß vom 1. April
1929 an 1. grüne Tuchbekleidung nur noch von uni
formierten Angehörigen der Polizei ſchulen ge
tragen werden darf, 3. daß die berittenen Beamten
die grünen Röcke und alle grünen Reithoſen beim
Reudienſt innerhalb der Unterkunft auftragen dürfen
und daß 3. alle grünen Hausmützen aufzutragen ſind.

Zweites Blatt.

Großſtadt und Landkreis
Verkehrung der Begriffe auf dem Landgemeindetag des Saal-

kreiſes Wütende Attacke gegen die Großſtadt

Honnerstag, den 22. November

einkommenſteuern werde von den Großſtädten mit
allen „Mitteln betrieben zu dem ausgeſprochenen
Zweck, die alten Schulden einmal abzudecken, und
um neue machen zu können. Wie natürlich und
mit der wahren Kultur verbunden ſei dagegen das
Leben auf dem Lande, das dem Staate immer
wieder neue Sraft zuführe.

Jn der Diskuſſion verſuchten verſchiedene Red
ner, darunter Landrat St reicher und Stadt
verordnetenvorſteher Buſſe, dem Ganzen eine
verſöhnlichere Note aufzudrücken. Ausdrücklich be
tonte der Referent in ſeinem Schlußwort, daß er
zu ſeinen Ausführungen ſtehe, deshalb, weil es
ein Akt der Notwehr ſei, denn bisher habe
noch kein Menſch davon gehört, daß etwa ein Land-kreis Teile der Grohſtodt eingemeinden wolle.

Und würde es ja einer wagen, den würde man
wahrſcheinlich für verrückt erklären.

72

Unſere Stellung in dieſer Frage iſt kurzgefaßt
die, daß, da beides, Großſtadt und Landkreis als

egebene Tatſachen hinzunehmen ſind, ein Aus
leich verſucht werden muß. Wirtſchaft-
ich gedacht iſt nicht zu verkennen, daß Wiſſenſchaft,

Kechnik und Kunſt, von denen die geſamte
Menſchheit profitiert, hauptſächlich in der Metropole
geboren werden. Daß die Landbevölkerung mit ihrer
Kraft dabei Pate ſteht, wird von der Großſtadt
vielfach verkannt. Staatspolitiſch gedacht
birgt die Großſtadt Bildungsmöglichkeiten auf allen
Gebketen, für den, der ſie ſucht, viel mehr als
das platte Land. Dagegen darf nicht verkannt wer
den, daß in kleineren Gemeinden ein verhältnis-
mäßig viel größerer Kreis für die Gemeinde und
Staatspolitik intereſſiert wird. Das zu fördern liegt
nur im Intereſſe der Demokratie, und wer die will,
ſollte nicht ſeine Hand dazu bieten, die vielen jetzt
auf dieſem Gebiete tätigen Kräfte durch noch nicht
ausgerxifte Eingemeindungspläne abzuſtoßen und
unintereſſiert zu machen.

m nächſten Punkt der Tagesordnung verbreitete
ſich der Vorſitzende Krienitz über

„Die ielle und kulturelle Bedeutung derſwoss Schullaſtenfrage“.

W Ausführungen gipfelten darin, daß die
nanzielle Belaſtung der kleinen Gemeinden urch
ie Schulen das erträgliche Maß weit überſchreitet.

des geſamten Etats ausmachen.
Auch hier ſei die Großſtadt wieder erheblich im

Vorteil. bei würden die Lehrer auf dem Lande
erheblich ſchlechter bezahlt, obwohl ihre Leiſtungen
infolge der wer egliederten Schule erheblicher ſeien. Vie dach müßten Lehrer vier, zum

eil acht Jahrgänge in einer Klaſſe von 60 Kindernunterrichten. er Prderie höhere Zuſchüſſe für die

ländlichen Schulen unter Zugrundelegung eines
anderen Berteilungsſchlüſſels und Gleichſtellung der
Landlehrer mit den ſtädtiſchen.

Die Ausſprache bewegte ſich in Sinnewobei die Frage des Schulverbandsvorſtehers ob
Lehrer oder Gemeindevorſteher und die Berück
ſichtigung der r bei Beſetzung vakanter Leh-
rerſtellen eine erhebliche Rolle ſpielten.

ulrat Buſſe äußerte ſich z dieſer Frage ſo:
Er in einer Eingabe an die r r zum
Ausdruck gebracht, daß junge Lehrer zunächſt in der
Stadt zu verwenden ſeien. Jm beſten Schaffensalter
ſeien dann aufs Land zu um bei vor
gerücktem Alter und verminderter iſtungsfähigkeit
wieder in die Stadt überführt zu werden. Dieſe
Anſicht würde allgemein anerkannt. Der ite
W Amts und Gemeindevorſteher Hirſ ch
aus Nehlitz, äußerte ſich in dem Sinne, den
Lehrer in jeder n zufriedenzuſtellen.

Bei aller Wü mm dieſes Standpunktes erlauben wir uns doh die beſcheidene Frage: Wo

in aller Welt gibt es einen 5 edenen Menſchen?
Wenn die gute Jdee des Kreisſchulrats W chkeit
würde, wäre es die Lehrerſchaft wohl zuletzt. Zu

ieden, verehrtex Herr Amtsvorſteher, wird nur ein
eiſter Hirſch auf fetter Weide ſein.

Schon der nächſte Punkt brachte den Beweis
dieſer Behauptung dadurch, daß der Vorſitzende
einen Notruf der Landwirtſchaft ſteigen

Haltung von Stubentieren.
Zweiter Vortragsabend im Zoo.

Am Dienstag fand im Zoo die Fortſetzung der
Wintervortragsabende ſtatt. Direktor Dr.
Hauchecorne plauderte über die Auswahl, Un
terbringung und Pflege von Stubentieren aller
Arten. Er führte aus, daß ſich immer eine Reihe
von Stubentierfreunden an ihn um Rat wende,
weshalb er dieſem Kapitel einmal einen beſonderen
Abend widme. Der Zoo ſei nicht nur ein Jn-
ſtitut, das Tiere auszuſtellen habe, ſondern es
müſſe verſuchen, die Tierkunde in jeder Weiſe
zu verbreitern. Der Redner ſtreifte dann die Frage,
wie weit es berechtigt ſei, Tiere im Haus zu
halten. Es entſtehe kein großer Schaden durch die
Vogelliebhaberei. Durch die Pflege von Stuben
tieren werde vielmehr eine größere Liebe zur
Tierwelt erweckt. Direktor Hauchecorne behan-
delte dann mit praktiſchen Vorführungen die ein-
zelnen Gebiete der Tierzucht. Seine Ausführun-

Wie Rationale ſich um die Ver
antwortung oorücken.

Die „nationaliſtiſchen“ Beleidiger der halliſchen
Schutzpolizei gehen ſtraffrei aus.

In zwei Aufſätzen am 10. Mai 1928 hatte das
Organ der Völkiſch Deutſchnationalen in Halle, die

Halleſche Zeitung“, die halliſche Schutz
polizei und vornehmlich den Polizeimajor Fink
ob ihrer angeblich „ſchlechten“ demokratiſchen Ma-nieren in h er Weiſe angegriffen. Darauf er-
olgte Anklageerhebung gegen den an dieſem Tage
ür Politik verantwortlich zeichnenden Schrift-
eiter Friderici. Jn der erſten Verhandlung
beantragte die Verteidigung die Ladung weiterer
Zeugen, daß die Sache vertagt wurde. Jn-

anden Güteverhandlungen ſtatt, die aber
erfolglos ausgingen. Da die Juſtiz anſcheinend
ſo ſtark beſchäftigt iſt, konnte die Weiterverhand
lung erſt heute erfolgen. Hier ging die ganze Sache
chnell und ſchmerzlos. Denn die Herren Nationalen
atten die Zeit für ſich.

Nach dem Preſſegeſetz verjähren Preſſe-
r nach ſechs Monaten. Darauf hatte
man ſpekuliert. Dieſe Friſt war am 10. November
abgelaufen. Am Dienstag hatte Herr Friderici
dem Gericht die Mitteilung gemacht, daß er, nach
dem er aus der „Holleſchen Zeitung“ ausge
ſchieden ſei, keine Veranlaſſung mehr habe, ſeineHaut zu Markte zu tragen und er nunmehr dieVicklichen Verfaſſer der inkriminierten Artikel

nenne. Das waren die Herren Wein b
und ar e Dieſe Angaben wiederholte Fri-
derici auch in der heutigen Verhandlung vor dem
Großen Schöffengericht, der Land-
gerichtsdirektor Pauli präſidierte. Da der Aus-
gang der vorauszuſehen war, r man auch
ie Zeugen, bis auf Herrn Weinſchenk, ſchon

vor abbeſtellt.
s der Verhandlung 5 man wieder, daß

in der Redaktion der „Halleſchen Zeitung“ ganz
eigenartige Zuſtände herrſchen. Der Edelteutone
Weinſchenk iſt wohl Chefredakteur,
aber verantworten müſſen ſeine Schreibereien
eine R Herr Friderici, der ſeit kurzem
s Heer der in dieſer Zeitung „abgebauten“

Größen vermehrt, hat erſt von den Artikeln aus
der Zeitung 5 erfahren. Er ſagte, daß Wein
ſchenk in größter Erregung in die Redaktion ge
kommen ſei und den erſten Artikel
habe. Der „erregte“ Herr Wein chenk gab das

und wies mit ſichtlicher Entrüſtung von ſich,
ß er etwa „einem Untergebenen“ ſeine Artikel

würde redigieren laſſen. Aber ver antworten
ſie (wie der Vorſitzende dazwiſchen be

merkte).
Nach Lage der Sache mußte Friderici freige-

ſprochen werden. Eine Anklageerhebung iſt
ger inſchenk und Doering nicht mehr möglich,

die Friſt verſtrichen iſt So ſind ſie fein heraus.
Wir aber erlauben uns ganz unmaßgeblich als
Verfechter der Theſe von der Vertrauens
kriſe der Juſtiz die Frage, ob man bei
links gerichteten Angeklagten auch die

iſt hätte verſtreichen laſſen.
ir werden uns den Fall für ſpäter gut

merken.

Volkshochſchule. Der zweite Vortrag in derReihe „Amerika“ wird ſich nach dern Vortra
von Profeſſor girſ über Amerikas Wirtſchaft mit
der intereſſanten Frage des d Fub
weſens „Die Richtung des amerikaniſchen Schul
weſens“ (Amerikas Schulen und Hochſchulen) be
faſſen. An Stelle des erkrankten Miniſterialrats
Dr. Karſtädt (Berlin) ſpricht der erſt kürzlich von
einer Studienreiſe aus Amerika zurückgekehrte
Oberregierungs- und Schulrat Hyl la vom Mini-
s iſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung
in Berlin.

Mehrere Zentner Wurſt erbeutet. Jn der Nacht
um Dienstag wurden in einer Fleiſcherei in der
rtillerieſtraße mehrere Zentner Fleiſch undWurſtwaren geſtohlen, darunter faſt e Jene

Schinken Guten Appetit!
Der Schuß im Klubhaus. Wie ſeiner Zeit ge

meldet, erſchoß in einem hieſigen Klubhaus der
Geſchäftsführer B. das Vereinsmitglied Wede-
mann. Wie von der Staatsanwaltſchaft mitgeteilt
wird, kommt nach den bisherigen Ermittlungen
nur fahrläſſige Tötung in Frage.

Rundifun N ronramme.
Leipzig (Welle 3665,8).

Freitag: 16.30 Uhr: Unterhaltungskonzert. 18.80
Uhr: 3 Fortgeſchrittene. 19 Uhr: Lehrkurſus fürdoppelte Buchführung. Kehelten von Dipl. oec. Theo Kromer

unter Mitwirkung von Alerandra Beirau. 19.30 Uhr.
Dr. r ena: „Fernunterricht“ (D. 20 Uhr:nale Volislüleder. 21 Uhr: Voilkstütnaliches Se ertonzert.

22.15 Uhr: Tanzmuſik.
Konigswuſterhauſen (Welle 1250).

reitag: 12 Uhr: Korſika (Prof. Dr. Lampe und
Dr. Wollmann). 12.30 Ühr: Mitteilungen des Verbandes der
Brran Landgemeinden. 14.30 Uhr: Kinderſtunde. 15 Uhr:

r Zahnarzt in der Kunſt (Dr. Proskauer) 15.40 Uhr:
Künſtleriſche ndarbeit für Frauen und Mädchen. (Urſula
Scherz und William Wauer.) 16 Uhr: Aus der Praxis des
Gefamtunterrichts auf der Oberſtufe. Unterrichtsbeiſpiel aus
der Landſchule. Vom er (Rektor M. Spiel-
hagen.) 16.30 Uhr: Uebertragung des Nachmittagskonzert
Leipzig. 17.80 Uhr: Die Ernte 1928. (Min.-Dir. Dr. Heu
camp.) 18 Uhr: Der unbekannte Schubert (VD. (Dr. Münnich.)
18.30 Uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene. 18.55 Uhr: Werk
meiſterlehrgang für charbeiter: Maſchinenteile, Hebe und

ördertechnik. (Studienrat Dipl.Jng. M. R. Müller.) 19.20
yr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Tierärzte. Thema und
ame des zenten werden in den tierärztlichen Fachzeit

ſchriften bekanntgegeben. 20 Uhr. rStaatsoper Berlin. 21 Uhr: Soziale Aingker (III): Indien
als Jnduſtrieland. (Franz Joſeph Furtwängler.) 21.30 Uhr:
aus alten Singſpielen.

Was istTogal Tabletten find en hervorragend- Mitte
vei Rheuma. Gicht. schias, Gr ope.
Vervem und Kopfschis- ngs-Krankheiten
Schädigen Sie ſich nicht durch in nderwertige
Mittel Laut notarieller Betätigung anerkennen über
5000 Aerzte, darunter viele bedeutende Profeſſoren,

die gute Wirkung des Togal.
Fragen Sie Jhren Arzt. Jn allen Apotheken.

Preis Mk. 1,40.

aus der

Die noch vorhandene grüne Tuchbekleidung ſoll an
die Polizeiſchulen abgeliefert werden. gen fanden lebhaften Beifall.

W Chin 12.6 Lith 74,3 Acid acet. sal ad 100 Amy



FilmNundſchau Was die Landgemeinden fordern
gelbe Paß der Deutſchen Landgemeindenſdes Reiches, alſo auch wegen der Verminderunz derGeſchlecht in Feſſein. h Gr. Ulrichürage am r In b über die Pſr ſchon Reiſtsſteueranteile a Koſten der Gemeinden, ein

e e etDie Ja Tſgater n ehe per r. r r Se a un gsreform hielt. und deren Bevölkerung einen Willen zum rfüällte Vorſtellungen. Mit ganz beſonderer Freude h T er bon der Geſellſchaft Aus Luther ging in ſeiner bekannten tem ramentvollen leben nicht zu erkennen gibt, künſtlich aufrecht

können gerade wir das diesmal feſtſtellen. Ent- m des zur Erneuerung desler halten vleiben.m i r See ten d n De hen en Segen heihee ein und betonte die Rotwendigkeit ei dem bevorſtehenden Reich sfinanzaus
in Feſſeln“ ganz den von allen ſozialdemokrati- armen Frau die erſt von ihrem Brotherrn vergewaltigt, ſener deſchkeunigten Inangriffnahme einer gründ- gleich iſt reichsgeſetlich ſtärker als bisher feltzv
en und fort grititi en Freifen vertretenen San pann auf d h e geh Dame z Sir lle enden Verfaſſungsänderung. Dabei müſſe auf das legen, daß die f naänziell ſchwachen Ge
ren in der J regt m ſener er ehe e a wen m 78 hiſtoriſch Gewordene zwar Rückſicht genommen meinden gur Erfüllung ihrer kulturellen und
r n en ſt Waetn e e Wieſen bie werden, vor allem aber ſei der wirtſchaftlich ſchäd ſozialen Aufgaben bei der Unterverteilung derd e en die Barbarei und Quälerei die tn e Hanne lung e hat und berleleben ſi ſliche koftſpielige Dualismus zwiſchen Reich und Reicheſteueranteile beſſer berg iat
den i r r Dieſes Manko muß leider eſtellt werden. Das alles Preußen endgültig zu beſeitigen. Jn einem ſtarken werden. Die an ſich zu begrüßende Beſtimmund men e t d en u ſndert was daran be be Hauptdarſtellerin Anna geiche ſei die Gefahr einer ſogenannten „Mainlinie“ des H 4 des Reichsfinanzausgleichsge eves hat ſi
trinken, zu ſchlafen, man ihnen aber das eine ver Sten als Kontrollmädchen eine Künſtlerin darſtellt, die nicht mehr vorhanden. Eine Beſſerung der jetzigen nicht als fragend wirkſam erwieſen. So ſehr vom
bietet, die Befriedigung ihres Geſchlechtstriebes. Anſihrer Rolle in allen Erſcheinungen voll gerecht wird. traurigen Wirtſchaftsverhältniſſe auch auf dem Lande Standpunkt der Selbſtverwaltunj und der Selbſt

e i Den haut e r Gqicchai ſpielt ſte mit tiefer Ergrtſfenheit. Ka ſei trotz aller Bemühungen unmö lich, wenn nicht verantwortung die von vielen Seiten immer wieder
de Wer Weiſe Leſer ß n uvor eine Regelung im Sinne einer einheitlichen erhobene Forderung auf Wiederein führunghervorragender Weiſe dargeſtellt werden, wird ge Alraune. arken Staatsgewalt gefunden ſei. Bei jeder Reichsſe in es kommunalen Zu h n

W h bieher Nochmalige Aufführung in der „Schauburg“. reform ſei größtes Gewicht auf Erhaltung und bei der Einkommenſteuer bere i iſt, dei der jeti
ringfügiger Delitte Veſtraften zur Zerrüttung bisher Zg will ſchon allerhand heißen, wenn ein Film inner Stärkung der kommunalen Selbſtverwaltung zuſgen ungeklärten und unſiheren irtſchaftsläge ouf
guter und harmoniſcher Eheverhältniſſe, zu Untreue halb eines Jahres in einer Stadt wie Halle zweimal zur egen, damit das Staatsgefühl immer lebendiger dem Lande muß bis auf weiteres dieſe Forderung
ad beeren zatigeng ſadren zu. Sehr Uufführung gelangen kann und trozdem beim zweiten würde abgelehnt werden. Es muß ferner Vorſorgefein geißelt der Film die Heuchelei der Kirche, deren mal e erzielt. Die „Schauburg“ hat de d wichtige Verhandlungen etroffen werden, daß eine eiwaige Sen lung der
Vertreter von der Gefängniskanzel herab mit ſal ſich für dieſe Woche den dereits bekannten Fimſ Als Vertreter des durch wichtige V lunger Kei I enern, n deneg Leander und Gemein-
vungsvollen Worten die leidenden Gefangenen auf „Ulraune“ verſchrieben, und wieder ſind es Tauſende, im Reichskabineat verhinderten Reichsfinanzminiſters den in erheblicherem Maße beten'gt ſind, ſich nichtden Himmel vertröſtet, während ihre Sinne un die herbeiſtrömen, um dieſen myſteriöſen Streifen laufen Tr. Hilferding ſprach der Staatsſekretär im Reichs ken der Gemera den auswirkt.

3 i in par auf Kodiesſeitiger Erfüllung verlangen, und nicht minder re der Zahl der agdeng den h r riirrr r m V die Grundgedanken eines Stouerrereinheit
treffend wird das Verhalten der reaktionären Abge eichsfinanzausgleich.Deren gegeißelt, die bedten menſchlichen rehleven Delnelungekunſt r e t fe dert m felte in einem Hinweis auf die beſonders eſpannte a r. n Tei grt g.
völlig verſtändnislos gegenüberſtehen. r Film Wegener haben ſich hier in dieſem Film zuſammen Lage der Reichsfinanzen, die eine verſtärkte Spar glich müſſen die Landgemeinden fordern, da
reiht ſich würdig dem „Kreuzzug des Weibes“ an und gefunden und volldringen eine ſchanſpieleriſche Veiſtung, ſamkeit geboten erſcheinen laſſe; es iſt leider wicht ohne Rückſicht auf ihre Einwohnerzahl bei
wird mit ihm ein mutiger Kämpfer für Menſchlich die unweigerlich in ihren Bann zieht. Die Wucht immer möglich, alle Wünſche der Länder und Ge Veranlagungen in den Se ueraus
keit und wahre Gerechtigkeit ſein. Mit dieſem FilmWegeners drückt dabei teilweiſe za Brigitte Helm in meinden zu Das Reichsfinanzminiſterium ſchüſſen mit beſchließender Stimme
hat ſich der lange, Wmhgtbiſc Dieterle, der ſelbſt den Hintergrund. So trefftich aber das Grundmotiv der werde, wie bisher, im Rahmen des Möglichen größ er r e ken ſind; dieſe Forderung iſt um ſo dri
die Regie führte, ein bleibendes Verdienſt erworben, er e wird ihm, genau wie im Ewergſcheutes Entgegenkommen und Verſtändnis für die be cher weil in dieſe n Steuerausſchüſſen die Gr

u t. Das Ganze gen ſeidas ihm auch die Gunſt derer eintragen wird die drei gehe Tr ehe 4 zu ſehr in ſeb e anate Lage der Komm munen zeigen ſei ader gunderen lagen geſchaffen werden, auf denen ſich ſpäter die
h allgemeinen den Erzeugniſſen der Filmkunſt,ſachtſchtelen verzettelt Wenn der dilm trohdem die ſeits verpflichtet, auch aus Reparatiorsgründen un hmunalen Zuſchläge zu den Realſteuern aufbauen.

m gewohnten Genre nicht gerade wohlwollend t Trä edingt für die Balancierung des Reichshaushalts-

e e e n e es—Ü e „—-—„,S à „ſchüſſe der von der Gewerbeſteuer befreiten Reichsder allgemeinen Beliebtheit des Staatsſekrezärs leb e insbeſondere der Reichsbahn und der Reichs

hafte Zuſtimmung. des Reichsbeſt 2wehrElektrikern. Kürze findet für ſämtliche Darauf folgte ein Vortrag des Landrats a. D. poſt auf Grund des S 8 des ReichsbeſteuerunSaalkreis geh &r e J Dr. er e Vor enden des Verbandes der u Vwewmer n e. n
nähere Ausführung der Vorſta eſorgt. Preußi Land inden, der über „Die StelDer Feuerwehrverband des Saalkreiſes Wacker bat, e der Winterzeit in den Ge r gi er be meln v We n wich dem Reichskabinett zegegangen iſt. m Intereſſe der

elt am 21. November in Könnern unter dem meinden ohne Waſſerleitung für genügende Waſſer-ſtigſten kommunalen rot men der durch die dreijährige Wartezeit en geer des w. Perlitz (Diemitz)entnahmeſtellen zu ſorgen, auch den Landrat um Gegenwart“ ſprach. e ſehr eingehende ſchädigten Gemeinden wird der Ret z
nds und Führerſitzung ab. Neu an Anordnungen in dieſer Segchüng u bitten. Er Tebatte, an der ſich zahlreiche Vertreter ſämtlicher tung Ausdruck gegeben, daß das Reichoke

erden.“

eine

l alsdann der Reichsrat dieſe Verordnung n2 ſich die freiwillige Werkfeuerwehr der empfahl ferner, da auch in den Landgemeinden im Deutſchen Landgemeindetag r v Laufe des Monats November verabſchieden w

gig De Hartmann in ne Anweſend ſam e r nen S a r r avertr aren Kerbandswehren. r ekämp- eine Anzahl von Mitgliedern das Wort ergriff,erſtattete Bericht fung von Autobränden. endete mit der Annahme der nachſtehenden Ent Entſchließung des Kreußiſchen Land
ber den 20. Reichsfeuerwehrtag in Breslau. In Perlitz konnte allen Rednern danken mit derſchließung: gemeindetagesder Ausſprache erachtete Brandmeiſter Wacker ne daß derartige i allein den Die anläßlich des Deutſchen Landgemeindees für angebracht, wenn die Wehren Löſchdienſt fördern, ſondern auch die Kameradſchaft, tages in Berlin verſammelten S er deut Am 17. November traten die Delegierten des

und r r r im Kreiſe dadurch eine engere werde. Landgemeinden fordern die Stärkung und a e dende l
ignale bedienten. Die An un ammen, in der überdes e mehr Sport in eſtigung des kommunalen Selbſt Sagung zi der Haupttagung noch weiter diskutiert wurde. DieſeW t n P r Le es wnß h Welche en in folgender Entſchließung ihren

abteil i Dezembe eines Ausbaues der Selbſtverwaltung Absruch tun, Niederſchlag:e Turin Feuerwedren. Den ehe e eng men du e ne eine gertraliſterende. Reichsbureaukrate iſt ſomit dieſ. In Ergänzung der Falle uns de en

Turnvereinen ſolle man in ihrer erdendnes Tätigkeit keine Konkurrenz machen, von 8 bis 9, 201 bis 400 von 9 bi4 10, 401 bis 800 von auf weiteres abzulehnen. Tie Entwicklung maß viel ſchen Landgemeindetages Berban
mehr dezentraliſierend ſein, ſie muß Ver- der Preußiſchen Landgemeinden nechz a te 4 n J e n n 10 bie 11, 801 bis Schluß von 11 die 12 Uhr. Für ecens Eriparnis und Selbſtverwaltun; J mals Ahoriducht daß bei der angekündigten Ne u

t tNachzügler erfolgt die Zahlung ab 3. Dezember von v ur Gedanke einer reichs geſetzlichen Regeeſreglung des preußiſchen Finanjauseine e Die hede natürlich r rung S wädige Feſert ärn 3 lung des Gemeindeverfaſſungsrechts gleichs die leiſtungsſchwachen Land
S 7 3 enſ en in den Feuerwehren er Döllnitz. Schäbige Seſellen treiben Hier ihr iſt daher als zu ſchematiſch, die Sonderverböltniſſe inſge meinden mehr als bisher berückſich

t er Veſg dis r wiſſe, daß ihm e r Hei dem a rer P. vom en einzelnen Ländern nicht berückſichtigend, abzu tigt werden. Dazu iſt notwendig, daß nicht vor
er ne e J echtsanſpruch auf Ent W n r der Hüche fehnen. Die zu geringe Fühlung der Reichsminiſte wiegend das örtliche Aufkommen, ſondern nedenigung ente zuſtehe. eingedr un e egen. du iebe entwendeten ien mit den Gemeinden wirkt ſich bei der Geſetz anderen Geſichtspunkten vor allem die T

rli t berichtete, daß der Kreisausſchuß des einen kleineren Geldbetrag und ließen eine Schüſſel gehung nachteilig aus. Die Schaffung einer Kom und beſonders die Schulkinderzahl als Maßſtab für

e u treiben, hielt er für begrüßenswert,
mahnte e vor der r beſo Sport

4

iſes die Aufnahme der Verbandsveröffent Pfannkuchen mitgehen. Es ſcheint ſich um ortskundigeſmunglabteilung im Reich sminiſterleldie Unterverteilung der Reichsſteueranteile gewähltungen im Amtsblatte koſtenlos übernehme. Er Perſonen zu handeln, da ſie es i die kaſſterten i m des Innern iſt daher zu bezrüßen, wenn ſie wird. Auch iſt Segen derlei anwachſenden
xegte an, den Kreisausſchuß zur n einet Verbands e abgeſehen hatten. Kurz danach verſuchte dazu beiträgt, die häufigen doppe ten Eingriffe des Höhe der gemeindlichen Wegeunterhaltungs
laufenden Betrages in den Haushaltsplänen des man bei der alleinſtehenden Hedwig Pf. abermals ein Keichs und der Länder in das S lbſtverwaltungsrehtko t en eine Aenderung des bisherigen Verteilungs

nalverbandes den Kreigsverband und zunbrechen. Da man der Frau vor einigen Jahren ſchon zu unterbinden und beſſere Zuſtänd gkeitsabgrenzunſchlüſſels der Kraftfahrzeugſteuer zugunſten der
das Feuerlöſchweſen z itten, ſo wie es bereits mal einen Ziegenbock gen zwiſchen Reich und Ländern im Intereſſe der meinden und Kreiſe erforderlich, unbeſchadet der Not
andere Kreiſe ſeit Jahren hielten. maßregeln angewandt r r Vorha per Gemeinden zu ſichern. Der Deutſche Landgemeinde wendigkeit, die Kraftfahrzeugſteuer mehr als bigher

enieur Meyer von der Ueberland- und die Täter flüchteten in den nahegelegenen Wald. tag begrüßt den einſtimmigen Beſchluß der Länder aus uſchöpfen.ale des Saalkreiſes, Bitterfeld, hielt einen Vor Großkugel. Auto fährt in eine Schafherde. konferenz vom 294. Oktober 1928 über „die Auf hre hohe Ausgaben entſtehen den Gemein

über die Gefahren der Hochſpan- Auf der Chauſſes Halle- Leipzig fuhr ein Perſonenkraft r t und Bildung von leiden bei der Aufbringung der Schullaſten.
Rwungsleitungen bei der Tätigkeit der Feuer wagen in eine Schafherde. Fünf Schafe wurden getdtet, L higen Ländern.“ Die Landgemein Viele Gemeinden ſind nicht m in der Lage, l
wehren und die notwendige Ausbildung von Feuer zwei mußten geſchlachtet werden. müſſen es jedoch ablehnen, daß auf Koſten Laſten in der angeforderten Höhe zu decken.
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r uſchüſſen kann hier nur vorübergehend kennen läßt, daß der Vor 1 ügeſchlagene eine abſoluteſdieſer lediglich dem heimiſchen Gewerbe nützendenj Dies würde zweifellos als Fortſchritt di ez r m rrrmr u n Mehrheit hinter ſich hat St republikaniſch geſinnt de kein freier iſt. Daran ändert auch Geſchäftswelt für die vieng
ung maßſtabes iſt ſomit erforderlich Ver(iſt,, wird die Staatsregierung ſich ſtets dieſen Vor das (he in bar gratis gegebene Los nichts denn

ert de ſchlägen anſchließen, im anderen Falle wird ſie von die Gewinnchaneen ſolcher Verloſungen haben noch Kiersleben. Aus der Sameindeſigunerband der Preußiſchen Landgemeinden fordert da i d glü i Um der ſchon verſchiedentlich in Erwägung gezogenender, daß die Aufbringung des gemeindlichen Anteils t )rem Recht Gebrauch machen, unabhängig von ehe u Aekheitenetrier Gehen derneete eerhun der Semende ſur de und des
werbe aus Selban den perſönlichen Schullaſten durch vorherige ent dieſen Vorſchlägen das Amt zu beſetzen. Wir So zwecke näherzutreten, hatten ſich am Montag die Geſprechende Kürzung der den Land und Stadt zialdemokraten haben keine Veranlaſſung, eine g. er ſweindevertreter hier Wlemdenhenenden Direktor

zuſtehenden Reichsſteueranteile erfolgt. Aenderung dieſes Zuſtandes zu wünſchen. nahen Städte unternehmen, ſo iſt das verſtändlich, Weigel (Hettſtedt) legte zunächſt als Vertreter der Gasdurch würde die bisherige koſtſpielige und zeit Daß der Landgemeindetag ſich in vielen Dingen unverſtändlich dagegen aber i. t, wenn man das geſellſchaft Vorteile und praktiſchen Wert der Gasver

raubende Verrechnungsart e und verbilligt nicht einig war, beweiſt der Umſtand, daß die erſte Publikum, auf deſſen Einkäufe man doch rechnet,wendung dar, und kam dann auf die gegebenenfalls ein

werden, ſowie der allein gerechte Maßſtab derſEntſchließun gebenden Vertragsbedi ſprechen. Rednersx g mit 578 gegen 207 Stimmen bei 45,obendrein noch mit den Reklamekoſten belaſtet. zug ertragsbedingungen zu ſprechen. RednerAen daher Sie Frate Werte ha etttu. ſStimmenthaltungen angenommen wurde. Der oft Michein. Fortbildungeſch i tigt er en henn ſ Lnſeeen de wette hen a
aepannten Kehrſtenen ſowie der vielfachen zielle Bericht, der vom Verband preußiſcher Land Die Klagen ſeitens der hieſigen un Stellen Verpflichtungen erſtehen, wohl ſtehe aber der Gemeinde

eberfüllung der Schulklaſſen auf dem gemeinden an die Preſſe verſandt wurde, verſchweigt über Verſäumniſſe der u am je nach Verbrauchsgröße, ein mäßiger prozentualer Ge
Lande wird auf dieſe Weiſe gegenſtandslos. dieſe Ziffern, die zeigen, daß ein Drittel der Dele Unterricht wollen nicht verſtummen. Es ſeien die winn ſicher. Der von den SPD. Mitgliedern der Ge

In dem gleichen Maße wie die Landgemeinden gierten nicht mit Herrn Dr. Gereke überein- Beteiligten, Schüler wie Arbeitgeber, darauf aufmerkmeindevertretung empfohlenen Uebernahme von Ferngas
ets eine Parität zwiſchen der ländlichen und ſtädti ſtimmte, der als Vorſitzender des preußiſchen Ver ſam gemacht, daß u. a. Arbeit im Betriebe des Ar wurde dahin entſprochen, daß man eine Kommiſſion mite Verfaſſung gefordert haben, müſſen ſie auch eine bandes mit Eifer auch reaktionäre Tendenzen ver deitgebers nicht als Entſchuldigungsgrund gilt. Jedes der Vorbereitung und Ausarbeitung des Ganzen be
le ich m t ßige Behandlung der ſtagat folgt. Herr Gereke hat es ſich in ſeiner R t unentſchuldigte Fernbleiben vom Unterricht kann ge traute. In beſonderer Sitzung ſoll dann nach Anhörung

ken und privaten Gutsbezirke bei e in ſeiner Rede ja auch ſetzlich mit einer Geldſtrafe bis zum zehnfachen Se. der Kommiſſion über die Gasverſorgung entſchieden
deren Auflöſung verlangen Die Heraug nahmen t vertnetfen können in ſarkaſtiſcher Weiſe die träge des Lohnes, den der Schulpflichtige fär den werden. Glelhheitig wurde auch der Deutſch Ameritani Hen
von Siedlungen aus den ſtaatlichen Forſtgutsbezirken preußiſche Regierung und zum Teil auch die Reichs. Tag des Schülverſäumniſſes verdiente im ün- Petroleumgeſellſchaft auf ihren Antrag hin geſtattet, ihre
ohne et de Zuteilung entſprechenden Areals regierung anzugreifen, was ihm den toſenden Beifall vermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft im Orte befindliche Tankſtelle, wegen Führung eines

nſteht iderſpruch zu den von dem preußiſchen ſeiner deutſchnationalen Freunde eintrug, die am werden. Es wäre höchſt wünſchenswert, wenn die zweiten Brennſtoffes, zu erweitern. Dem Blindenverein
Miniſter des Innern als Vertreter der Staats Schluß ſeiner Ausführungen in ein von einem jungen Leute von elbſt zu der Einſicht kommen der Provinz Sachſen wurde auf Antrag eine Unterſtützung
regierung im Fnding abgegebenen Erklärungen und Deutſchnationalen ausgebrachtes Hoch auf Gereke t r von 0 Mk. bewilligt. Der übrige Teil der Tagesordnung
wird n in emetndurgt r e Bericht lügt, ymnaſium“ beſucht haben, wo Ter die ſpruch wurde in geſchloſſener Sitzung verhandelt.
re ha maß de Einſchränkung der Selbſtve g indem er er lärt, e ganze erſammlung habe in h älaemeinlüdin vermittelt wurde. So ſollten Leimbach. Mit heißem Kaffee verbrüht.

1 g rwal dieſes Hoch eingeſtimmt. Wie frech dieſe Lüge iſt, be wenigſtens bemüht bleiben, dieſe für das Leben Das etwa ein Jahre alte Kind des Bergmanns B. riß
tung vermieden werden. Die Beſtimmung, daß zur geht daraus hervor, daß in der Diskuſſion die A eine mit heißem Kaffee gefüllte Kaffeekanne um und erlitteit für die Wahl eines hauptamtlice nſ? ſſion n durch den Fortbildungsſchulunterricht zu vertiefen en5 emeindevorſtehers eine Zweid 2 t griffe Gerekes auf die Regierung ſcharf gerügt wur Nemsdorf. Unglücksfall. Als der Gutsin r. We Orandnhen
telmehrheit erforderlich iſt, drängt zur Auf den, durch die ſich auch ein großer Teil der Dele ſhektor Rödiger auf dem Weidlich ſchen Gute eine Kuhhebung. v ſt f gierten beleidigt fühlte. Unſere Parteigenoſſen im in den Stall führen wollte, wurde er plößlich gegen

Bei der Umgeſtaltung des Kreisveroſpreußiſchen Landgemeindeverband haben alle Urſache, die Futterkrippe und einen daran befindlichen eiſernen Kreis Sangerhauſen

faſſungsrechtes iſt die geſetzliche Feſtlegdng den Führer dieſes Verbandes ſcharf im Auge zu be Ring gequetſcht. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß
einer uneingeſchränkten Kompetenz-Kompeshhalten. er bewußtlos zuſammenbrach. Schubert-Gedächtnisfeier des Volkschors. Am
ten z zu verwerfen. Die Uebertragung über und kommenden Sonnabend veranſtaltet der hieſige ArbeiterGeſangverein im großen Schützenhausſaal ein demi indli b i i gude n nennen ben belegen Merſeburg Querfurt Mansfelder Kreiſe emeinden, notfalls durch Anrufung eines paritäti- Hänel vom Deutſchen Arbeiterſängerbund wird Lebenſchen Schiedsgerichtes, erfolgen. Bei dieſer Entwick itsinva und Schaffen des Komponiſten den Erſchienenen näherlung des Kreisverfaſſun brehtes wächſt der kommu ersebure Sta) Tagung er Arbe liden bringen. Außer Schubert wurden auch Gluck, Bach,

le Aufgabenkreis d Der Mansfelder Unterbezirk des ZentralMozart und Beethoven mit ihren Werken zum Gelingenden e wen ktinſgebe tet r ſietſages Heute Filmabend in Merſeburg verbandes der Arbeitsinva s en und des Abends beitragen. Jedenfalls erwarten die Beſucher
übertrifft, immer mehr. Es iſt daher erforderlich Als außerordentliche t edernepſauwkung Witwen Deutſchlands hielt im Volkshaus einige genußreiche Stunden.
daß der Landrat als Leiter des Land mit Gäſten findet am Vonnerstag, alſo heuteſeine Tagung ab, die von etwa 70 Delegierten als Das Arbeitsamt Mansfeld, Rebenſtelle er i ſ e 8 im Intereſſe der kommunalen Selbſt a b en d um 8 Uhr im „Tivoli“ eine lmveran beiden ansfelder Kreiſen v t war. Jm Hin hauſen, iſt laut n u
verwaltung nicht mehr wie bisher vom Staate er ſtaltung ſtatt. Vorgeführt wird „Domelag, der blick auf die von der Verbandsleitun in Angriff gebracht worden. Telephoniſch iſt die Nebenſtelle unternannt, ſöndern von der e Prinz und „J m Anfang warſgenommene Reform der Reihwerſi hen Sangerhauſen 559 zu ſprechen. Gebffnet iſt Montag dis
körperſchaftdes Kreiſes gewählt wird.“ das Wort rungsordnung, wie dieſe ſich im mindeſten Freitag von 3 bis j Uhr, nachmittags von 2ig bis 6 Uhr,

Eine frühere Bekanntmachung war nicht mög den gegenwärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen Son 8 bilich, da der Film ganz unerwartet ur beklagt der nheltden vo drungen anpaſſen 5 wur r er u e m
dieſen Entſchließungen ſind jedene e tellt wurde. Um recht zahlreiche Beteiligung den die lokalen Verhältniſſe zu einer Entſchließung e Overpoſtdirettion für beſſere KraftpoſtIn dieſen Enſſchließungen ſind verſchiedene Säveſh ſog gebeten. Gäſte ſind willkommen an den Hauptvorſtand formuliert. Fürſorgefragen verbindung. Dem Verlangen weiter Kreiſe in der

enthalten, die auch von Sozialdemokraten unterſchrie Ortsverein der SPD. Merſeburg. und ſolche der Kranke ausbehandlu r Knapp Umgebung Sangerhauſens eine beſſere Autobusverbindung
ben werden können, andere dagegen müſſen ent v s ſchaftspenſionäre und deren örige zu ermbalichen, will die Oberpoſtdirektion nach exfo
ſchieden abgelehnt werden. So ſind wir z. B. da reicher Rentabilitätesprüfung nach kommen. Uebert Lenna. In kochendheißes Waſſer ge bildeten in der Diskuſſion den HauptbeſtandteilSegen daß d Genau wieder in JuFrag fallen, Der Angeſtellte Methe aus Oberröblingen der gepflogenen Erörterungen. Vom Vegirksleiter ren e r
recht zur Einkommenſteuer gewährt wird, S. fiel im Ammonakwerk in ein großes Vaſſin AulBurghardt wurden in einem eingehenden l ſind die
weil dieſes zu den Unzuträglichkeiten führen würde, ſiedend heißem Waſſer. Er trug ſchwere Verbrühungen Vortrag in der Hauptſache die Beſtrebungen zur Vertehr S e ne n t noch vor Weihnachten
die vor der Revolution beſtanden. als dieſes Steuer davon. Methe wurde bald darauf in eine halliſche Klinik notwe igen Berbe erung der ſozialen etz s u
recht noch in Kraft war. Die unbemittelte Bevölke übergefülhrt. gebung im voraus erenſteltendap Gruwdlagen] Die Leiche im Bahnteich iſt nunmehr rekognoſziert

ialpolitiſchen Reform dargelegt. Jn worden. Es iſt die 69jährige Frau Taubert, dierung würde die Leidtragende dabei ſein. Was zur Huerfurt. Autopoſt Etzdorf Schraplau r ſoz t ßVerwaltungsreform vom ſozialdemokrati-Querfurt. Die Oberpoſtdirektion Halle v im licher Form exgänzte dann der Gauleiterſ ihrem Leben durch Ertränken ein Ende gemacht hat. De

ſchen Standpunkt aus zu ſagen iſt, hat der preußi Anſchluß an die Kraftpoſtlinie Querfurt-Aſendorf- Halle Fekam ehmer dieſer wichtigen Ta de ſie nunmehr onſcoeinend in einemſche Jnnenminiſter, deſſen Rede wir ziemlich aus S Zweiglinte von Esdorf über Stedten, Schraplau, e her 6 u ein on keha oſulven anſen auch ruree
führlich wiedergegeben haben, zum Ausdruck gebracht. W Perſonen a räg Arbeit der ralorganiſation er Fülle aller

Einige Worte möchten wir noch über die in der heförderung dienen als auch der Gepä re Fragen in jeder Hinſicht zweckdien
Preußenreſolution enthaltene Forderung auf Wahl n Keit iches Verſtändnis Wehen t, worden iſt. Kelbra. Parteiverſammlung. Die amder Land räte verlieren. An ſich hat dieſeſ,„„ücheln. Kein freier Eintritt zur Ge Den in z ter Weiſe im z ſſenkampf“ ge Sonnabend im Altendorfer Gaſthof ſtattgefundenede ine gewiſſe Verechtigung, ſoweit dere wir berichteten bereits Aber dieſprachten en, die wohl hauptſächlich durch Mitgliederverſammlung der S war gut de
Fort rung eine get iſſe u tigur eiren Mitte Dezember hierorts ſtattfindende Gewerbeſchau. ihre Verunglimpfung der Vanleitung eine gewiſſe ucht. Nach einigen eſchaftlichen Mitteilungen der
Landrat als Verwalter der Kreisangelegenheiten in Srſt jegt wird bekannt, daß entgegen früherer Jahre Jellenbildung zum Liele haben, wurde vom Gau Wer Gen. Möckel, legte der Kaſſierer
Frage kommt. Aber der preußiſche Landrat hat be Eintritisgelder erhoben werden ſollen. D. h. man ſowohl als vom Bezirksleiter ſachdienliche Abfuhr Gen, Setzepfand die Abrechnung für das drittekanntlich eine Doppelſtellung; er iſt zugleich Staats will einen Führer hexausgeben, der nicht nur zum zuteil. Mit dem Vahnwort des Bezirksvorſitzen Quartal vor. Einſtimmig wurde Entlaſtung er

beamter, hat auch deſſen Intereſſen zu vertreten und Eintritt, ſondern darüber hinaus noch zur Logenthen, unentwegt bei allen Bitterniſſen des Rententeilt. Dann erſtattete Genoſſe Scharlach ſen.
bekommt auch von ihm ſein Gehalt. Das iſt nicht nahme berechtigt. Trotz dieſer Bemäntelung werden kampfes treu zur Organiſation zu halten, endete einen gusführlichen Bericht über die letzte in
erſt ſeit der Revolution ſo, ſondern der Landrat war ſich viele Kreiſe daran ſtoßen, daß der Eintritt zuſdie Konferenz r erieit
auch im Königreich Preußen in erſter Linie Staat I r dort geleiſteten t war man im allgebeamter, der auf Vorſchlag des Staatsminiſteriums u Heitſtedt. NeuerungenimFernſprech a ter n 5 7vom König ernannt wurde. Die preußiſchen Land Oeffentliche filmveranstaltungen verkehr. Der hieſige Magiſtrat hat ſeine früheren g beithem r ander it hart keat m

Be und d Ver Kre t oder esar ſichräte bezeichneten ſich daher auch mit Vorliebe als Zur Vorführung v mühungen erneut aufgenommen urch Ver tigte Verlegung des Kontrollbegirks Kelbra nach
„königlicher Landrat“. Wenn heute dieſelben Kreiſe, ur rung kommen. handlungen mit der Poſtverwaltung erreicht, daß C z Kilometer entfernten Ort Her g a. Die b
die dieſen Zuſtand jahrzehntelang ohne Murren er „Domels Ger falsche Prinz auch hier der ununterbrochene Fernſprechdienſt, d. h.ſſtempelung der Karten ſoll künftig in Berga er
trugen, eine Aenderung erſtreben, ſo ſteckt ein Pferde an Wochen und Sonntags, Tag und Nacht,“ eingeführtſ folgen. eſe beabſichtigte Maßnahme wurde vonfuß dahinter, den wir aber ſehr gut erkennen. Man werden ſoll, wenn der vom Magiſtrat geſtellte An dem Parteiverein gen verurteilt. Es
weiß, daß die Landkreiſe noch erheblich reaktionär „lm Anfang war das Wort trag durch eine genügende Anzahl Fernſprechteil- wurde beſchloſſen, alle ritte gegen die geplante

S

gar Unterbezirkskonferenz.

find, daß in vielen Kreistagen die Rechtsparteien pagrsaburg. nehmer unterſtützt wird. Die hierdurch jedem Teil Verlegung in die Wege zu leiten. nn hielt Gen.
noch über eine Mehrheit verfügen. Ein Landrat Donnerstag den 22. November, abends 8 Uhr, nehmer entſtehenden Koſten würden monatlich nur e euch n R prt
der von einer ſolchen Mehrheit gewählt würde, hätte im „Tivoll'“, 1,35 Mk. betragen. In Anbetracht deſſen, daß ab da Ztagefrattion s r ugerfecagetfes e ſowiedie Möglichkeit, die Politik des Staatsminiſteriums Muschwitz. 1. Januar 1929 die bisherige Grundgebühr für der Vieles des Gen. Pareein 20 Millionen
zu ſabotieren. Dazu werden wir Sozialdemokraten Freitag, den 23, November, abends 8 Uhr. Ortsgeſpräche, die für Hettſtedt monatlich 3 Mk. be Mark zur Unterſtützung der ausgeſperrten Arbeiter
natürlich die Hand nicht bieten. Die Landkreiſe Dagpig. trägt, wegfällt, iſt anzunehmen, daß dem Antrag desim Ruhrgebiet bereitzuſtellen, wurde einſtimmig
haben heute das Vorſchlagsrecht, und ſoweit ſich er Sonnabend, den 24, November, abends 8 Uhr. Magiſtrats die notwendige Unterſtützung zuteil wird. l gutgeheißen.
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u heuſe ein Oeschöftsmann nicht in der lne Der Abrolßkalender is828 „Volksblattjähige Höhe zu bringen. le euo Soito vringt Nustratſononher Nah bendamen, I Aer Mia ditriſinszu bedienen. Dies geschieht am vor- e 72 s a P Arbeitsmarktteilhafſesfen durch ein qu n An ee Sfafſs tischen h v GelegenheitsverkäufeInserat im Volksblatt e e. en e h n Wohnungs Angebotech ein Wangkalendef unde er eà v rall sehr gern gelesen vird a p. w hie ibueh- wird beachtet und bringt Er olguno Ooere als Waneh h. r ö s e Abonnenten erhalten bei AuſgabiEins is! sicher: ohne rzeiſqemsße Reklome

keinen geschättlichen
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neider noch das Referat. Jm allgemeinen alte Frau hatte ſchon ſeit längerer Zeit Selbſtmordge



Dreitenvach Unfall berm Holzfällen. Im
Wueſtenberger Forſt verunglückte ein Holzhauer beim
Fäun von Buchenſtammen. Ein Splitter eines Aſtes
do tte ſich beim Fallen in die rechte Hand des Mannee
und verletzte ihn ſchwer.

Bielen. Seiner Verletzung erlegen iſt der
19jahrige Otto Tetzel, der, wie gemeldet, ſich aus
Unvorſichtigieit einen Schuß in die Schläfe beibrachte

Kreis Delitzſch
fiſen burg
Frauenverſammlung der SPD.

Jn einer Frauenverſammlung en die Ge
noſſin Schob über „Die Frau in der Gemeinde-
politik“. An Hand zahlreicher Beiſpiele aus der
Praxis führte die Rednerin die Aufgaben auf, die
der Frau in der Gemeindepolitik zufallen. Be-
dauerlich iſt, daß ſo wenig werktätige ar in
den Gemeindeparlamenten tätig ſind, obwohl doch
die Wohlfahrtspflege, die eine der r Auf-
gaben in der Gemeindepolitik i ein Hauptarbeits-

ebiet der Frau ſein müßte. Den Grund für das
isherige Verſagen der Frauen in der Gemeinde

politik führte die Rednerin vor allen Dingen 3
eine falſche Erziehung zurück; ſie w. eshal
die anweſenden Genoſſinnen auf, ihre Kinder nach
modernen, freien Grundſätzen zu erziehen.

An den Vortrag, der allgemeine Zuſtimmung
fand, ſchloß ſich eine rege Aus r 7

Am 22. Dezember findet die Weihnachtsfeier
der Arbeiterwohlfahrt ſtatt, bei welcher wieder
eine größere Anzahl alter bedürftiger Leute be-ſchenkt werden ſoll.

Die Veranſtaltung, die e ſtark beſucht war,
zeigte, daß in der hieſigen Frauengruppe ein ſehr
reges Leben herrſcht.

Elternabend der Bergſchule.
Am Dienstagabend wurde den Eltern der Kin

der der Bergſchule wieder einmal das gute Ver
hältnis wiß en Lehrern und Schülern in Form
eines Elternabends vor Augen geführt. Der ge-
räumige „Tivoli“-Saal mußte wegen Ueberfüllun
geſchloſſen werden. Das Programm, das ſi
nicht nur in turneriſchen und geſan lichen Dar
bietungen ſowie in Volkstänzen abwickelte, ſondern
auch einige Theaterſtücke brachte, war durch die
gelungene Wiedergabe ſicher eine für
die aufgewandte Mühe der Lehrer. ren doch
die kleinen Theaterſpieler zum Teil ſiebenjährige
AbeSchützen. Die ſehr zahlreich erſchienenen
Eltern kargten denn auch nicht mit dem Beifall.
Jedenfalls zeigte der ganze Abend, daß zwiſchen
Eltern und Lehrern ein ſehr gutes Verhältnis be
ſteht, was man an mancher anderen Schule zum
Schaden beider Teile vermißt.

Kreis Torgau
Jorgamn Sfadit)
Niedriger Waſſerſtand der Elbe. Die Elbe hat

einen Tiefſtand erreicht, wie er ſeit m'udeſtens 60 Jahren
nicht eingetreten iſt. Der Schaden für die Elbſchiffahrt
iſt ſehr hoch, ſo ſollen ſchon ſeit acht Wochen Kähne von
Hamburg unterwegs ſein, die einfach infolge des tiefen
Waſſerſtandes nicht weiter können. Anfang Oktober
mußte die Schiffahrt ſogar für einige Wochen eingeſtellt
werden
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Mockrehna. Schweres Motorrad- Un
glüſck. Am Dienstagabend ſtießen auf der Straße
nach Wildſchütz ein Motorrad und ein See
werk zuſammen. Durch den außerordentl ti
en S wurde der Motorradfahrer in
en Straßengraben len wo er beſinnungs-

los aufgefunden wur Sein Zuſtand iſt ſehr
bedenklich. Das Pferd des ohne Licht fahrenden
Fuhrwerks erlitt ſo W Beinverletzungen, daß
es abgeſchlachtet werden mußte.

Kreis Liebenwerda
Falkenberg. Konſumvereins Gene-

ralverſammlung. Die Generalverſammlung
war von zirka 100 Mitgliedern beſucht. Jn länge
ren Ausführungen gab der Ge chäftsführer Genoſſe
Koppe den Geſchäftsbericht für das 7
Rechnungsjahr, den die Verſammlung mit großem
Intereſſe de s verfloſſene derwar eni Jahr der Feſtigung und des Anſt S
Jm Geſchäftsjahre 1926 27 betrug der Umſatz
251 710 Mk., im r 361 675 Mk. das
9 ein Mehr von 109 965 Mk. Das Ergebnis legt

eugnis ab von dem Vertrauen, das die Mit-
ger ihrer Genoſſenſchaft im allgemeinen und

er Verwaltung insbeſondere entgegenbringen. ge
der Diskuſſion ſprachen drei Mitglieder ihre Be
Hiedigung über den Bericht aus, während Herr

e i h. an dem Bericht Kritik übte. Seine Kritik
war aber inhaltlos und ſo voller Widerſprüche,
c P. das Gelächter der Verſammlung hervor
rief. Die Genoſſen Dietrich und Koppe
neten mit Herrn Peitz gründlich ab. Den Bericht
des Aufſichtsrates gab r üver. Aus dem
Aufſichtsrat ſchieden Holz, Gruſchwitz und Müller

aus. Von h He Seiten wurden Wieder
wahlen vorgeſchlagen. Peitz verlangte r dem
Aufſichtsrat neues Blut und neue Kräfte
geführt würden. ſchlug Genoſſe Dietrich,
um dem Wunſche von Peitz Rechnung zu tragen,
die Genoſſen Ernſt Dietrich un ermann
Seidel vor. Dieſe beiden wurden mit über
Vhegender Mehrheit gewählt. Von den alten Mit-
gliedern kam noch Herr Holz in den Aufſichtsrat.

Im nächſten Jahre feiert der Konſumvereinſein Wjahetgte Beeſen

Falkenberg. Eine Gemeindevertreter-ſi u. Firtet am Freitag, dem 23. November,
7 übr i Teubners ſtatt. U. a. ſtehen Waſſer
werksangelegenheiten auf der Tagesordnung. Hier-
bei wird W der Tarif über die Abgabe des
Waſſers zur rache kommen. Es liegen zwei
Anträge vor. Turnhallenbau und Verſchiedenes
bilden den Schluß der Tagesordnung.

Bockwitz Kirmißnachwehen.
wurde ein auswärtiger Arbeiter von vier Burſchen im
Verlauf eines Wortgefechtes derart geſchlagen, daß eine
Ueberführung nach dem Lauchhammer Krankenhaus er
folgen mußte. Ein gerichtliches Nachſpiel wird die
Folge ein.

In Naundo f

Verantwortlich fur Politik und Feuilleton: g. O. H. Schulz,
tur Lokales und. Kommunalpolittk: G. Kaſparek, fur Gewerk
r und Provinz: Alfred Wielepp, für Sport, Rund-
funk und Jugend: Felix Habicht, für den Anzetgenteil Walter

d und Verlag: Hallet wen V d. der Große eneß e
(Schluß des redaktionellen Teils.)
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n jede Ausführung ſehr preiswert
Schuhhaus A. Arojanker
kſſenburg Torgauer Strafe 32

Wo taufe ich meine 62 16

gut und billig Inranz Werners
chuhwarenhaus?! Nund-

m Ofen
O Preiswert und gut von Mt. 1950 an
kaufen Sie Mannufaktur- u. Mode Herde
waren, Trikotagen u. StrümpfeHamen-Konfelrtion bei in all. Preislagen
nesr, Torgau G beh'

7

Wuintenberger Str. 9 Telephon 512] Geiſtſtraße 41
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Empfehlenswerte

Gaſſtſtätten
in Eilenburg.

Breitings Lokal (B. Engler), Rollenſtr. 5.
„Stadthalle“, Jnhaber: Ernſt Kühnemann,

Bahnhofſtraße.
„Stadt Leipzig“, Jnhaber: Richard Jentzſch,

Rinkartſtraße.
„Reichskanzler“, Jnhaber: Alfred Henze,

Torqauer Straße.
Tauberts Reſtauraut, Jnhaber: O. Schmidt,

Leipziger Straße.
Lauterbachs Reſtaurant, Jnh.: Ww. Lauter

bach, Dübener Straße.
„Lindengarten“, Jnhaber: Max Schiller,

Dübener Straße.
„Reichskrone“, Jnh.: Osw. Winkler Wurzener

Landſtraße.

In Delitzſch
„Goldene Kugel“, Grünſtraße 3.
„Lindenhof“, Grünſtraße 48.
„Goldener Ring“, Markt 22.

9us Volksb att leot in dieſen Lolglen aus.

ehe Anfang 5, Uhr und 8 Uhr.

Paul Langer
Die vorſtehende Bilanz iſt in allen ihren
Sangerhauſen, den 12. Auguſt 1928.

Der Auffi
Raue Köhler Popig Agte Ernſt Bleichert

Das Geſchäftsguthaben der t betrug am 30. Juni 1928 34 079,30
aftſumme.

Die Haftſumme der Mitglieder betrug am 30. Juni 1928
Der Vo

407 100
and

Fr. Heymann Carſtenſen.
Teilen geprüft und für richtig befunden.

chtsrat
Zimmermann Mettendorf Schuon Hoff.

I. KRin exotischer Grobfilm mit den
wuchtigsten dramatisch.-sensationell.
Situationen, die in Gewaltigkeit un-

dbertroffen dastehen.

Das harte Schicksal einer siamesisch.
Familie und deren unerbittliche
Kampf ums Dasein mit den Bestien

der Dschungeln.
II. Richard Dix, der fabelhafte
Sportsmann und beliebte Cowboy-
darst. in seinem lustig. Kriminalfilm

wer See
Dwion-Theatet, Henebur

Ab Donnerstag, den 22. November:
Das Lesebuch einer nach

Millionen zählenden Goneration
verfilmt!

Das Drama des Sklavenhandels

Onkel Toms Hütte
Ein Filmwerk nach dem berühmten
Roman von Harriet Beecher Showe

in 13 Akten.
Auſerdem Schönes Beiprogramm!
IIIIDIDDCADSCCCDDDDCDDuocddoddoddodoguommn

Cecerkrchaftshuus
Halle. Harz 42--44

Stzungszimmer

Guter Mittug- und
Abend- Stamm

Vorzügliche Küche

I Saubere Debernachtung

II

littwiehalt Sonne D5Ab r r 09 C W O e

u

2

Eine frage
Worum schenken Sie Kindem immer nur J

Schokolede, warum nicht Böcher? Die haben

Dauerwert und sind auch nicht teurer! Las-
sen Sie sich bitte in unserem Buchladen,

selbstverstsndlich unverbindlich,

THIENEMANNS
ILLUSTRIERTE ZWE M ARK

JGEND-
v SCHRIFTEN

vorlegen.

Es lohnt sich. Sie finden reiche Auswahl
für jedes Bedürfnis, Alter und Oeschlecht.

an M woteniat Sogar
W

Halle u. 6.,, Große Ulrichſtraße 27

Kcallplater

veſtſorttertes
Lager 7066
Hosik-NUler
Gr. Märterstr.

(am Markt)

Puppen wagen
Puppenbetten

sehr hübsch, aber
auch sehr billig!

Lumpen Welhnaaehbtsartikel werden auf
Wunsch hel geringer Anzahlung

bis zum feste zurückgestelltſowie alle
RNohprodukte

tauft

Raffineries“rabe h

Petteuhaus Bruno Paris

Kl Ulriohstr. 2. Eng. Kanzlerigasse
HDompiatz 9. 3 Minnten vom Markt

Deutscher Werkmeister-Verband.

Ortagruppe Lennnwerke.

Nachruf.
Plötzlich und unerwartet traf uns die

Nachricht, daß unſer lieber Kollege, der

Werkmeiſter

bedrg bach
während der Ausübung ſeiner Tätigkeit vom
Tode dahingerafft wurde. Ueberaus ſchmerz
lich trifft uns der plötzliche Tod unſeres im
beſten Mannesalter ſtehenden Kollegen, von
deſſen Mitarbeit wir uns noch ſo viel ver
ſprochen hatten. Er war ein treues Mitglied
unſerer Organiſation und ein leuchtendes
Beiſpiel von kollegialem Zuſammenarbeiten.
Sein Andenken wird von uns ſtets in Ehren

gehalten werden. 7525
Der Vorſtand.

A.
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ſchlechtert, daß eine Lohnforderung geh ger einen Spruch,
ich

elenden ſtcherſcheint. Die Arbeitne ite hatte durch den de iDeutſchen Werther re Lo wen von ben e a r er er
tenDie Katze aus dem Sack e33 f. einrei In laſſen mit r derte Die V ri du Wpue von 64 Pf. au ten OrganiſBürgerliche Gerichte ſollen die Löhne beſtimmen ür den ledigen Arbeiter viel zu niedrig ſeien und I r r r reß dieſe Löhne die ſchlechteſten am bie wären. zu ſchaffen. tens des Bevo alen ten der Or

Worauf die Vereinigung der Arbeitgeberverbände Solidaritätsbeſchluß Trotz eingehender ründung hat der lich tion wurde erklärt ofortvei threr Reform“ des rer r r engliſther Gewertſchaſten. u Vorſitz de Geheimrats Trop- e Schritte veranlaßt Buben v
e aner Wr Derſten Arbeitgeber nene Wwih folgenden Schieds deu geſt. eHtiaten Forderungen der Kolegenſchaft Reh-

neueſten t London, 21. bist nu tragen.itung“ erſchienen Artikel hre ſege Kernpf Auf einer Zuſammenkunft des Verbandes der 31 Nir 1929 Löhne bleiben bis zum Nrkeiter nd Arbeiterinnen im s und
arger (Berlin) über „Recht gervor Karger Maſchinenbau und Schiffbauinduſtriegewerkſchaften a Transportgewerbe, organiſiert euch! Helft mit,

der weſtdeutſchen r de wurde mitgeteilt, daß wegen der Ausſperrung der Die Arbeitnehmerſeite hat dieſen unerhörten dieſen ch zu beſeitigen! dazu bei,fordert in ſeinem Aufſatz unverblümt, eutſchen Metallarbeiter wahrſcheinlich einige e ofort abgelehnt. Es iſt geradezu daß die Kampffront eine geſchlo ne ln
das Schlichtungsweſen „aus der Hand abhängi- Schiffe zur Ausbeſſerung nach driti-junglaublich, daß der Vorſitzende des Schlichtungs-

Verwaltungsbehörden in die Hände unab- ſchen Häfen geſandt werden würden. Esſausſchuſſes einen ſolchen Schiedsſpruch fällenu Beamten“ übergeleitet werde; wurde beſchloſſen, den Vollzugsausſchüſſen der in konnte. Er, der ſchon ſeit acht Jahren die Ken Reue Lohntafel der
denn es ſei im Grunde grotesk, daß im Schlichtungs ges kommenden Gewerkſchaften zu empfehlen verhältniſſe dieſer pe e rn hatte, iſt ſehr Ja dje bei der beſch
verfahren parlamentariſch verantwortliche und ab ihre Mitglieder anzuweiſen, ſolche Reparatur ſwo l unterrichtet, da e Arbeitgeber a ten Mitglieder des n Met terver
aängige Verwaltungsbehörden zu den einſchneiden-ſarbeiten nicht auszuführen. Löhne zahlen können und daß ſie es bisher Sre n e re

0

h nde Lo elten Entſcheidungen berufen ſind, deren Auswirkung abgelehnt haben, in freier Vereinbarung Löhne t Geſellen bisje Betroffenen ſich auf viele Millionen belaufen Lohnkonfli Handels und abzuſchließen. Dieſer Vorſitzende wird auch die Jahren bi von 19 bigdenen auf be anderen Seite jeder Prozeß kt n Verantwortung übernehmen müſſen, wenn es in 4 n z 21 24
um eine Mark mit allen Kautelen einer unabhängi- Transportgewerbe. e vor Weihnachten noch e ernſten wirtſchaft 10s Pf o b 100) vi e 24 Jahre 100 bis
gen Rechtsſprechung umgeben iſt.“ Unerhörter Schiedsſpruch des Halleſchen ichen Auseinanderſetzungen lommt. e Stunde.

unabhängige Beamte“ ſollen alſo in Schlichtungsausſchuſſes. Jn einer am Mittwoch ſtattgefundenen Ver S. Metallarbeiterden Arbeitskonflikten, wenn es hart auf hart geht, Vom Deutſchen Verkehrsbund wird uns lung nahmen die Funktionäre der im in Halle.
die Entſcheidung fällen und nicht mehr der Reichs chrieben: ge s und Transportgewerbe Beſchäftigten zu Am Sonnabend, dem 24. November, abends 8 Uhr,
arbeitsminiſter. Ter „Gewerkſchaftsmini dieſem Schiedsſpruch Stellung. Einmütig wur r im Gewerkſchaftshaus eine Fraktionſter“ des Reichsarbeitsminiſteriums ſoll aus dem Am Dienstag, dem 20. November, n vor ten die Ortsverwaltung zu beauftragen, i gung der SPD.Metallarbeiter ſtatt. Tages
Schlichtungsverfahren verſchwinden. Nun weiß man dem Schlichtungsausſchuß die Lohnverhandlungenſchnellſtens alle Vorbereitungen zur Urab- R 1. Bericht von der Bezirksko tweigſtens Veſcheid. ür die im Handels und Transportgewerbe beſſtimmung zu fen, um im Wege des Sei eferent: Kollege Hart un 5r „unabhängige, Beamte“ iſt eine ſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen ſtatt. Der Pwyſe die Arbeitgeber zu zwingen, der wirt2. Wahl des Fraktionsvorſtandes. J. C cht über
Märchenfigur für poütiſche Kinder. Auch der Arbeitgeberverband für das Handels und Trans ſchaftlichen Notlage der Arbeiterſchaft Rechnung zu den Ruhr und Werftarbeiterkampf.

Beamte iſt nur ein Menſch. Auch er hat eine Welt portgewerbe hatte von vornherein jede Verhand tragen. Die Organiſation wird weiter beauftragt, r Betrieb muß vertreten nktlicher
des Referenten

affen werden? Das würde nur bedeuten, daßgu kurzer 3 nicht nur in der Juſtiz, ſondern
auch in der Schlichtung eine Vertrauens

unter allen Umſtänden in irgendeiner Form eine e e nen Se Sermante Felenfeit erringt wieder einen grohen ſoeiltchen Erſoig n en en ar
r e den e mit Kampfabend tm Walhalla-Theater ſiottem Tempo ein. Na Minuten gelangr chlichtungsweſen in irgendeiner d ihrem b e de en arsde er Art Schli s tun gsſuſthe zu eher Der erſte Kampfebend der Athletit. Ver Den Schluß der geſtrigen Veranſtaltung bilde a erwgeren h

an

r auch er iſt irgendwie politiſch eingeſtellt, lung abgelehnt mit der Begründung, die wirt unter allen Umſtänden die Vorbereitungen ſofort Anfang der Sitzung iſt im Jnter

kriſe hätten, die ſchlimmer wäre als die gegen

iſt begreiflich denn von einer als Schlichtungsbehörde einigung „GermanigeFelſenfeſt“ Halle ten

t wenn er nicht wählen geht. Von den Beamten ſſcha tlichen Verhältniſſe hätten ſich nicht ſo ver durchzuführen, um zu verhindern, daß etwa der notwendig Fraktionsverſeant

wärtige Schlichtungskriſe. Wir kämen vom W

nicht e warten ließ. r verſumaskierten Juſt i z würden die Intereſſen der Ar Sie t ebeitgeber beſt e genommen als von einem „Ge am Bußtag im Walhalla Theater brachte Ringkämpfe zwiſchen „AltWedding“ Berlin ſich en 2 Pien! e

piel

u dasſelbe wie vom Richter. Sollen vielleicht

in die Traufe. Wäre der Reſpekt der kämpfen T

ehe mer rie. n re re z t und „GermaniaFelſenfeſt“ Halle. ten an ihrer gen Abwehr. Beide Ma

„unabhängige“ und unabſetzbare Schlichtungsrichter

Parteien vor einem Schlichtungs- Beamten durch lmäßiinem Reichsminiſter? Beſtimmt nicht. Wir regelmäßigeres Erſcheinen allerArbeiterAthletenkämpfe in Hallees Streitfälle gibt, wo ſchließlich die Reichsregierung Sennewitz l l 1:1 (1:).

Die Berliner waren eine körperlich ſehr ſtarke De ßigten ſich äußerſter Ruhe und guter
eiſe.

Schlichtungsweſen ent politiſieren weil ſie wieder ein ſportlicher Erfolg für den Veranſtalter
merken, daß der politiſche Einfluß der Arbeiterklaſſe und ten ſo recht in den Rahmen des Jubi- Mannſchaft, denen die Hallenſer ihre größere Tech 4Sprr r r e d nen Beſuch dieſes e x liner i allen Fineſſen i I. Jod. D m ue Eipolttſerung verfelen e r e ſein net 928 gebotene Spories noch geh alen benrheten S z m u 7 Mich 621 (224). 4
beiterſchaft wird aber in der Schlichtungsfrage den kampferprobten Hallenſern mit 8: u x

Mann.
L iſt flink, und lange dauerte es, recht gut gefielen die Jenger Boyxer, Punkten den Sieg überlaſſen. v Sad darauf ig Nr. 3. Saen e

4 ume n er t Per Schuh daraus. Sie

e rentor. Beide Mannſchaften etwas
R

ja gerade um Vermehrung ihres politiſchen durch die beiden Langenſalzaer, im Federgewicht! Baldewein (S.F.) und Schlidei BerlinEinunee, weil nur dadurch neben der rein gewerk- den Bundesmeiſter Paul Siübe und im eder einen wundervollen Kampf vor, den s. 17 Kurie ut. n Spieler von Dieskau mußte deswegen
chaftlichen Machtentfaltung endlich auch auf dem Leichtgewicht den Kreismeiſter R. Stüber, an Se et Gegner er den Plag verlaſſen, dem bald danach einer den rg. r v d Sennewit folgte. Von Dieskau mußte noch eindes Schlichtungsweſens bei der Entlohnung der eine wertvolle Verſtärkung erfahren hatten. Die lin) 10 Minuten uneniſchieden.

g 2 CArbeit gerechtere und anſtändigere Verhältniſſe ge Jenger waren bis auf das Papiergewicht, dem g a d n t e (Serlin) jeigten einen uneniſchiedenen Karipf. Der Spieler wegen unſportlichen Verhaltens das Felde nene r e e g ſenleſen e nſporien Verhaltens desi iti n. ittelgewi en u ichneten ur wi gitt zyn iſt gewertſchaſtücher u nd politiſcher 80y eine gute outine ans e m e v t t a Sp 5 r r v ävne Duannſhaft
W. Meye im elgewicht fertigte ortlu t wieder eine ſu e e e hege e e e h S. cen? ineAusge Ruhrgebi Hendrichs (Vangenſalza), die ſich beide nichts ſchuld S n) gegen .-F.) faſt nur au rteid e. r e rmer abera e e l et e a geren brlnDer Ortsausſchuß des ADGVB. Weißenfels hat a len Flneſen r e nnd e Nee ehe an gemet zug.

Garuniellijten deransgegeben ür die ausgeſperrten ren gen e Hr. Zhre wir n mer a Weniger Fichte Halle I Zwintſchöna I 19:1 (9:1).
Kollegen Ruhrg dazu keinen Auf G. einen ſchweren Kampf. Theſe konnte ſchwere Ardeit, der ebenfalls nur auf Verteidigung ausging. Fichte ging ſofort in nung und holtee e elungen vorzunehmen. Er ver damit gegen die ſehr gut ein Unentſchieden erztelen koönnen, mußte ſich aber dem Reſultat 556 nun auf, konnte jedoch nur das entor retten
Bundesſ Man weiſe überall die de Baccceeeeeeneeeeeee ſultat 8:6 für „SermaniaFelſenfeſt“. r drückte bis Halbzeit noch vier weitere Tore.

e e e w ad un Ru n Ka auf, naEemelliſten zeichet, das Geld zum Fenſter hinaus. e ſart 'angeſchie en war Einen augerft darten Lemyſ Am Totenſonntag o an Hein Fichte konnte das eſultat We re z
ür Sorge tragen, daß mit viel Sqciagwechſel gab es im rgewicht zwiſchen mit der Dresdene aft werden.See e Wegeetenden Juſahhen dem ren e e a e Renate ddas Handwerk gelegt wird. veitlich nicht per auf der Höhe, ſonſt hätte er len 7 en t Cott 27 des Fichte Jgd. Zwintſchöna Jgd. 7:2 (2:1).

Die Bezirksleitung des DMV. t e W Farben ſehr vent t cent reiſe s, ſowie das Auftreten der beſtenR r die Farben ſeine uns vertreten onnte deutſchen JiuJitſu Mannſchaft A. SangerhauſenWiderſtand leiſten eer. P 8 m u Sangerhauſen l Wallhauſen I 2:1 (1:0).geführten Angriffen infolge ſeiner Unpäßlichkeit nicht mehr Sangerhauſen ſiegte nach ä tDie Metallarbeiterverbände vollkommen en en re re Arbeiterhandball. aberraſhent Uber die walthaſet Tit Spiel

eim'g. S e an e e alt Bezirk Halle. Sangerhauſen II Artern II 1:Bochum, 20. November. (Eig. Drahtb.) a 7 e ehe e ein Regattaklub Halle I Reideburg I 4:0 (1:0). Sangerhauſen ſtellt ſich mit obigem Tiegednit an

Von gewerkſchaftlicher Seite wird mitgeteilt, daß r mit Punkten gewann. Der Pünktlich gab der ehe in Reide- die Spiße der Gruppentabelle.
p K i n s r burg auf dem gutangelegten Platze das Lederin Kreiſen der Metallarbeiterverbände die Veröffent weite Le

lichung der Darlegungen des Arbeitgeberverbandes i 3 en. e W fret Von r ee x

i i ü M. 8:5 ten.Sieger gehe 7 d e u re e S m S r r r Blauweiß I Reideburg I 3:1.Die drei Metallar a e L W e 5 e in e 4 e s J r icher u bis der Halb Bl Blauweiß II Reideburg II 0:9.i uen e Stellung wiederholt hart treffen, nutzte je ne Vorteile n inke dur n auweigemeinſamen Sitzung zu der neue g g S hie z ente P e z r e uweiß ſpielte nur mit acht Mann.
er

nehmen und die Darlegung des Arbeitgeberverban a ſedten an e Heittelgewigt beſtritten Gießen Tor vor

Bi eidun 6 le itdes eingehend beantworten. Bis zur Entſch g dorf S Sofſe. (G.-F.). i Pfd legenhei ſſerleute, die an Fangtechnik und Aus anderen Verdendes Duisburger Landesarbeitsgerichts werden die Der Jenaer ahtampf, do Loſſe im Diſtanzkampfj Kombination ein großes Spiel lieferten, dauerte
Metallarbeiterverbände keine Beſchlüſſe zu dem An ubertegen war. Durg alzuvieles Halten des re en nach der Halbzeit an, ohne zählbare Erfolge zue igtg, a s deren konnte der d i etzen aben. vie nten werbe bra g Berlin Wien 1:4 (0:2).

bot der Arbeitgeber faſſen. Von geperkſchaftlicher verdienten Bunttſieg abſchneiden. Die hallifche Mannſchaft inken
eite wird betont, daß entgegen anders lautenden hatte einen ſchwarjen Tag, am Dienstag meldeten rei Male recht gefährlich durch, doch der RKH.-Tor- Halle Chemnitz 1:3 (0:2).

VSerüchten die Hömogenitätt der Metaligrbei- nen n en en u e e ſern et len treſhe e e Wagen Weg Segn

e

terverbände nach wie vor vollkommen ſei. uten Wannſwet eenäde3 immer zum Rachteil ausläuft. brochen und es folgten Treffer Nr. 2 durch Ha
r Ringrichter Loſing (Leipgig) war ſehr gut. nts r J d en und kurz darauff Saale-Elſt Muldegau 0:5.

nltat der 10:6 für Jena. r. 4 durch Halbrechts in placierten Würfen.Weitere Kündigungen. ne re t i Reden dutſt empfohlen werden, das W den vandhal.
weitere 12 000 Arbeiterfamilien durch die Hierauf traten die Gewichte ber an die Mann hängen“ tantäs u unterlaſſen. „Vie vom J r nnover 4:5 (3:3).

Ansſperrungsfanatiker brotlos gemacht. r und Sitten ihre Leiſtungen vor, Klub“ ſollten die Torecken beſſer beſchleßen und alle Magdeburg (Sportler) 9:7.
die den Beifall des Publikums fanden. Jhre Lei nicht den Tormann. Der Schiri leitete gut

Bochum, 22. November. (Radiomeldung.) tungen kamen bis nahe an die BundeshöchſtRegierungsprä n i Arnsverg teilt ieiſtungen heran. di e u z Reideburg Jugend 2:2. u 777
mit, daß der Märki rbeitgederverband zum ie enſer konnten das Spiel nur mit Bäumeß S in S d wahtene Mann und Wſat beſtreiten. I all wegt e30. November folgenden Arbeitern gekündigt hat: (udler, Halle) im einarmigen Reißen 9 7. v e früh 10 uhr,in Haſpe 65584, in Herdecke 412, in Wetter S. der Verſuch mit 160 Bd. mißlang, da das Sewigt ist wurde der Kampf gleichverteilt durchgeführt. Die im Waldſchlößchen zu Helbra irksVorturnerſtunde. r.

t e See e e m n e a en dalen eten durhene h erſte t hen e Tigt et: ze Rat def och202, in Vollmarſtein 1239, in Vor nicht ſixieren konnte. Schul z Sei 140 4 kennen, wie das w. von 2:1 für Reide-
r

alle 473, insgeſamt 11 607. und ſtieß einarmig 170 Pfd., wah 5 burg auch bewei rz nach Seitenwechſel w 7 dDie iohſehel Schröder in Vollmarſtein, die Wig isd und h S Sie ber i ſt den rer der erbet hb 7 r
Lüding in und die Firma ſchafften einige (uble le) ſchaffte im einarmigj Spiel gerechtwerdende Ausgleich erzielt. Das weitgitederve e z 2 xhalla“. vroucke in Grundſchettel mußten ab 12. November Keißen i w. u 3 J h r Sto Schmerzenskind bei den Regattaleuten war wie Totenſonntag im War

t 200 Pfd.infolge der Auswirkungen der Ausſperrungen Sei wer unb deinge (Halt) 230 und 215 Vft. und immer der gergg Den Hallenſern„„Sidte. Halle. Sonnabend den 24. November, kindeten zwei Feierſchichten einlegen. Se en An See (oche) 200 un o dürften Erfolge ſicher nicht verſagt bleiben ehe ſatt. Abmarſg al

att 150
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irgendeinem Vorwand, er wollte nach F. fahren zum Der ges akteeGenerckkonſul und ſich dann die Schiffspapiere be Sie zug der K de

orgen. Auch England ſteht heute im Zeichen derDer entſcheidendſte Schritt war alſo zu tun. Es denſchaft für die Zucht von Kakteen, mit denen
war gegen Abend im Spätſommer, die Sonne lag man auf dem Kontinent einen wahren Kultus

en wohlig drang eine milde treibt. Dieſes Wiedererwachen der Liebe für dieglänzend in den Fenſtern, wohlig drang xLuft von draußen herein, und Fips, der Kangrien Kakteen iſt eine Erſcheinung der Zeit nach dem
vogel, ſang ſo klagend und ſchön. Kopeitko ſah ihn Krieg. Die Geſchichte dieſer Entwicklung entbehrt

lange an, den kleinen Sänger in Gelb und hörte nicht S Klan 37 e T
ihm voller R „Wie bald“, e er, wann in Holland die gärtneri onWe ich e e äh anderen, ſiehe e und teen wieder viele Freunde. Ueber Nacht kam,

Kopeitko zeigte auf das Kündigungsſchreiben, das er rn v 7 en a
morgen abend einwerfen wird, „ſiehe hier“, und ächs in die ſich allmähliKopeitto weinte. Dann aber faßte er ſich plötzlich, einem wahren Kultus entwickelte. Heute gibt es

ärgerlich faſt über ſein Gerührtſein, öffnet den Kä in g. h mr
fig und nahm den Gelben in die Hand. „Weißt du man nicht alle möglichen Spielarten der
was“, ſagte er, „Fips, auch du ſollſt in die Frei pflanze findet, deren Preiſe ſich zwiſchen einer
heit gehen“, und damit warf er den Vogel leicht in und 200 Mark bewegen. Der Kult iſt d

i erung uhätte er wohl den Vierundfünfzigjährigen ſchon neswegs an den Tod dachte. Die Sonnenträume un ſy den r e T hen ede e W re r t
lange abgebaut, hatte den Widerwillen ſeines alten waren immer häufiger über ihn gekommen, und er hinab in den Hof welcher leer war. Dort ſaß erſ ſcheint; daneben findet man in den Buchhand
Buchhalters bemerkt. Er ſuchte dieſen, während derſtrug, ſo zerfahren ihn auch die Zuſtände machten, erſtaunt und lange. Dann flog er auf ein Mäuer lu n eine reiche Anzahl von tiefgründigen und
Verkäufer der Rechenmaſchine eifrig bemüht war, die ſeit der Anſchaffung der Maſchine ihn befallen en. Kopeitko winkte ihm zu, bis ihn mit einem popalar gehaltenen Vichern“ die Lem Aieichen
den Mechanismus und die Bedienung ſeines Apſhatten, von dieſen Träumen her eine geheime Stär Male ein ſäher Schrec ſchlug Von einem Schup Thema gewidmet ſind Von Holland hat ch der
parats zu erläutern, zu beruhigen. Er ſprach von kung mit. Da ſtand im „Lahrer Hinkenden pendach her, das an die Mauer grengzte, kam eine Kaktus raſch über Deu tſchland verbreitet, wo be
der Zeiterſparnis, von der Konkurrenz und ſchließBoten“ eine Geſchichte über die deutſchen Siedlun Katze geſchlichen, leiſe, ganz leiſe. Sie ließ ſich nicht ſondere gärtneriſche Pflegeſtätten zur Ve Lhreitung
lich von den beiden Mädchen, von denen eine zum gen in Braſilien, eine friſche, kräftige Schilderung ſtören als Kopeitko laut ſchrie: „Fips, Fips“ aller Arten von Kakteen wie Pilze aus der Erde
Frühjahr ſchon überflüſſig wäre, ſo er, der Buch von einem Auswanderer geſchrieben, eine freie, ge der aber ſaß in ſeiner Unſchuld ſritt und dumm und ſchießen. Wie in Holland hat ſich auch hier die
halter, ſich bis dahin eingearbeitet hätte, was beiſſunde Luft wehte darin, das wahre, blanke Leben piepſte ſogar ein bißchen. Kopeitko ſtürzte die Trep Ind uſtrie auf die Herſtellung für den Zwed be
ſeinem guten Willen und bei ſeiner Intelligenz fiel förmlich heraus aus ihr. Dieſe Geſchichte hatte pen hinab in den Hof, konnte jedoch nur noch ſehen, ſonders geeigneter Tongefäße geworfen, die ſich in
zweifellos der Fall ſei. Kopeitko hatte willfährig, Kopeitko ſehr gefallen, und nun mußte er ſie immer wie vie Katze ſeinen Fips im Maule davontrug. ſo ſeltſamen Formen und Geſtalten gefallen wie
wie er es ſchon ſeit achtunddreißig Jahren tat, mit wieder leſen. Beinghe kam er die T nicht mehr hinauf, die ange ſelbſt, die ſie aufreppe zunehmen beſtimmtd r genickt; nur r der Chef ſich eingehen Eines Abends, ganz zufällig, fand er, als er ren ihn und war ihm ſo ſchwach; als er ad Wo d ſhlend verbreitete ſich der Kak
Swergt a zuwandte, hatte er ſein Geſicht weiter geblättert hatte, im Inſeratenteil des Ka- oben angelangt war, ſtand ihm der Schweiß auf der tus nach Oeſterreich und der Schweiz, während
ſ zlich rLzogen. lenders eine große Annonce, von einer Terrain Stirne, und er mußte ſich gleich zu Bett legen Holland der Ausgangspunkt ſeines Siegeszuges

Es war ſehr einfach, die Maſchine zu bedienen, geſellſchaft in Rio Grande de Sul aufgegeben, Sein Chef war ehrlich erftaunt, als er ihn am an über Belgien nach Frankreich wurde. Das un
und die kleine Belegſchaft hatte es ſehr ſchnell be welche Land zu Siedlungszwecken und zu verhältnis dern Morgen im Geſchäft antraf „Nun, Ko gewöhnliche Intereſſe für die abſonderliche
griffen. Kopeitko jedoch ſaß an dieſem Abend noch mäßig günſtigen Preiſen anbot. Es mag ſein, daß peitko, troz Urlaub hier?“ Pflanze iſt wahrſcheinlich auch darauf zurückzu
lange an dem Jnſtrument, drehte und probierte dieſe Annonce in redakt Beziehung ſtand mit Kpopeitko lachte wächſern und ſaß dann emſig hin führen, daß der Kaktus nur geringer Pflege be
vergeblich. Sein Hirn war wohl in dem Gleichklang der Geſchichte. Zwei Tage ſpäter, ſo lange hatte ter den Büchern. In der Mittagspauſe, als alles darf, und daß er gegen Ofen und Gasheizung
dex Jahre, in denen er hier geſeſſen und allein nur ſes immerhin gedauert, wae Kopeitkos Entſchluß ge fort war, probierte er an der Rechenmaſchine, drehte unempfindlich iſt.
zwiſchen Bureau und Heim er war Junggeſelle faßt. Auswandern, anſiedeln, weg von dieſen töten und lernte. Die Sonne legte einen goldigen Fleck

Der alte Buchhalter
Novelle von Ernſt Handſchuch

Das Geſchäft war zwar kein, aber nun warſkamen ſeltſame Träume, ſo wuchs Fips, der Ka
es doch gekommen, daß der Chef zu ſeinem Klein narienvogel, ins Rieſengroße, ward rund und gelb
auto für die Buchhalterei eine Rechenmaſchine an wie eine Sonne, die dann gerplatzte und einen
geſchafft hatte. Kontorſtuhl als Reſt hinterließ

Juſtin Kopeitko hatte ſchmerzlich aufgeblickt und Kopeitko war matt und müde, es unterliefen ihm
zögernd war er von ſeinem Platz aufgeſtanden, als gehler, Pakete wurden falſch dirigiert, Rechnungen
ihn der Chef rief. Sogar dem kleinen Arion, wel zum zweitenmal herausgeſchrieben und dergleichen
cher der Jüngſte war von den Lehrlingen und der mehr. Der Chef, der den bekümmerten Alten heim
die Bereitwilligkeit, mit welcher der alte Kopeitko lich beobachtete, ſchüttelte beſorgt und vielleicht ſchon
ſtets einem Ruf ſeines Herrn folgte, im ſtillen be ein wenig mißbilligend den Kopf. Er wird rapid
wunderte, war dies Zögern aufgefallen. alt das war ſo ſein Gedanke. Aber auch Ko

Der Chef, immerhin ein wenig menſchlich, ſonſt peitko gefiel dieſes Leuen nicht mehr, obſchon er kei

gelebt hatte, ein wenig unbeweglich geworden. den Maſchinen und den Menſchen, die deren Diener auf den blanken Lack, und voller Aerger verſuchte D
Er begriff die neue Zeit nicht mehr ſo recht, und waren; fort von dieſer Nüchternheit und Kälte in Kopeitko, dieſes Zeichen der Freiheit mit dem Aermel ann
o half ſie den Abſtand zwiſchen ihm und der Welt die Freiheit. Mochten andere dieſes hölzerne Leben, wegzuwiſchen. Von Leo Alexi.

größern. Auch ſeinen Chef hatte ſie berührt und dem er vierzig ſeiner beſten Jahre geopfert hatte,
mitgeriſſen; erſt ein Auto und jetzt dieſe Maſchine. fortführen, aber er wollte noch einmal frei ſein. Da

Dann ſind wir reif geworden für den Tod,
wenn wir verloren über unſre Not

Wenn dies alles der alte Herr noch erfahren hätte. drüben fände ſich ſchon einer, der ihn unterſtützte, amtausſtellung der wie über Blüten lächeln, die aus fernenJuſtin Kopeitko rann eine Träne über die Wange wenn er die Varmittel aufweiſen könnte. Und die mr 373 Dann r nenbüich laren en eveteee
und fiel in die Taſten, wo ſie ein wenig glitzerte, beſaß Kopeitko. Er hatte aus einer aufgewerteten 5 Geburtst z d Künſtlers im und nicht wie Kinder fragen, wer uns ſchenkt!
ehe ſie verſchwand. Kopeitko ging nach Haufe, aß, Hypothek mehrere tauſend Mark zu erwarten, 1982 n We m a d ſtatt manns Plaſtiken haben
fütterte ſeinen Kanarienvogel, las die Zeitung und ſallerdings, aber dies war ſicher, wenn er dem eine iſſe Größe und Monumentalität, dabei Eingeſenkt

hat ſich die Welt in uns
und treibend ruht
die kreiſende im umgetriebenen Blut.
Das Unermeßliche will uns umfangen,
das Lebende iſt liebend eingegangen,
längſt ward Geſetz, daß wir der andern Laſten
wie Eigentum in unſern Spiegel faßten
und während uns noch Hand und Mund genießt,
ſind wir ſchon wie ein Sarg, aus dem es ſprießt!

Bildern, die ſich in leerer Eintönigkeit an ihm im Geheimen auszuführen, niemand ſollte ihn s
vorbeibewegten. Da waren höchſtens ein paar abhalten. Die geldliche Angelegenheit war ſogar
Frühlinge, die etwas mehr Farben hatten, oder beſſer ausgefallen für ihn, als er erwartet hatte:
draußen die Ratsmühle, ein ſtiller, verträumter der Terraingeſellſchaft hate er geſchrieben, den Ab i
Ausflugsort, wohin er ſeine Spaziergänge zu lenken ſchluß ſelber würde er in Braſilien tätigen, und die g
pflegte. und ganz am Ende ſein Kanarienvogel. Paßformalitäten waren im vollen Gange. Für nen. Profeſſor Engelmann arbeitet ſeit kurzem an
Schließlich ſchlief er noch wenige Stunden; doch dalmorgen hatte er ſich den Tag freigemacht unter leinem Kriegerehrenmal für Apolda.

Be
el r e u en u e S R o ehe

chdruck verboten. ſes ſelber, wie ſie errötet, ſie verbe ſich, „wirx Ga t el noch keine Verlobung
Dann gilt es auch nicht, dann ſind Sie auch

„Hoffentlich, Fräulein Berger, habe ich Sie nicht richtig verlobt.

nun ein wenig zu übe n vermocht, daß Zich kein ſchreckliches a e beginnt der ginn habe ihn lieb und ich denke, das

en u 4„Jch habe was ich gen mußte.“ Der Gentleman-Bettler.
„Fräulein Berger!“ ſage er im anderen Ton, Von Hans Bauer.

im Tirektorton, „bedenken Der Gentleman-Einbrecher iſt eineSie wollen mir drohen? ch fürchte mich nicht 1ängſt anerkannte kriminelle Erſcheinung. Jn der
letzten Zeit iſt etwas Analoges auf dem Gebietewar ben net et re ehe ht zu Ende ger ſogiclen Hilfebedürftigkeit aufgetommen: Der

Wieder ivricht er mit freundlicher Stimme, fa GentlemanBettler. Er begehrt, genaubittend, flehend: „Seien Sie doch nicht ſo i wie der Bettler alten Stils, ein Almoſen, aber er
n mir! Ich liebe Sie wirklich, Sie ſollen mich unterſcheidet ſich von ihm in der Art ſeines Auf
ieben Sie ſollen meine Frau ſein!“ tretens. Der GentlemanBettler naht nicht in zer

Es iſt ſein Ernſt, in dieſem Augenblick liebt er ſſchliſſenem, ſondern in einem, wenn auch nicht ele
ſie ich begehrt ſie raſend, iſt alles zu tun und ganten, ſo doch ſauberen und gefälligen Kleide,r laſſen bereit, um z gewinnen. Es iſt ein und er ſetzt keine demütige, ſondern eine, wenn

auſch, den er niemDirektor, er neben Emma nnte. auch höfliche, ſo doch leicht zurückhaltende Miene„990 h e zie daftr orhalten nttgeg bier Vrh. Annk Was wird er Jenen denn Serlost et g einen Augenblick lang: Reichtum, auf. Er ſchlägt die Hacken zuſammen. Er ſagt,
nete ſie und duckt ſich tiefer in die Ecke des Direktor, d kommt es nicht an.“ acht, Glanz, Freiheit daß er Bankbeamter, Major, Flugzeugführer oder

r müſſen n eges, n Teni Llewdet J habe Lwahlt 4 wegen eückt ihr näher: durchblicken, i ie T x I pFte neulich, Leben führen aber find Sie doch viel zu Ich nehme es nicht als Ihr ettes urchblicken, daß er einer ausgezeichneten Schul
bildung, womöglich einer gediegeneren, als man ſieheit 6 und viel zu hübſch. Jhr Abteilungschef hat Er fühlt, daß er heute nicht weiter gehen darf. int vSie beißt ſich auf die Lippen und ſchweigt. gut neulich eſegt, Sie ſeien nicht in gie aeet u e S Buge a auf. 85 W I beſitzt, nicht ermangele. Er will nicht als

„Geſtehen Sie mir's nur n ein: 93 re uten Verhältniſſen. Sie müſſen für Jhre Familie nicht aller Tage Abend. c betrachtet ſeinals rechter Tyvann in der Bank, als gro el r S will es von nun an für Sie tun, Sie Das Auto iſt endlich doch angelangt in ihrer a ittet er ſich ſtillſchweigend ſondern er

und U uer. Nicht wahr ja? ollen auch heraus aus der Bank! rechnet ſich eher den privilegierten Ständen zu.Sie bittet, nicht weiter vor es„Vielleicht ein wenig.“ „Herr Direktor ich bin nicht käuflich.“ n en r e n. zufahren, e Leider iſt er im Augenblick, widriger Umſtände
Sagen Sie's nur! Ich mache mir auch gar Hlötlich iſt all ihre Scheu verflogen, ihre Aengſt läßt er halten, öffnet die Tür, hilft ihr halber, finanziell ein wenig derangiert. Natürlchmicht daraus. Jch bin der Anſicht, man [lichkeit, es iſt ihr gleich, was daraus entſtehen heraus. kann man ſolch einem feinen Herrn, der die be

ſtreng ſein muß mit dieſen Leuten. Voch das mag, ſie wäre bereit, ſelbſt betteln zu gehen, um „Jch danke Jhnen für dieſen Abend! Sie über rühmten „beſſeren Zeiten“ geſehen hat, nicht mit
iſt im en Jch wünſchte, ich könnte Sie ihrem Geliebten die Treue zu wahren. Sie iſt frei, legen ſich's noch! e nicht!“ einer Butterſtulle oder mit fünf Pfennigen abfin
überzeugen, daß ich auch anders zu ſein vermag.“ 1 iſt ſtark, was kümmert ſie alles, wie hatte ſie nur Ehe ſie nur zur kommt, hat er ihre den. Auch zehn Pfennig wären noch blamobel.

„Jch bin davon überzeugt, Herr Direktor, und ſo feig ſein können, wie hat n t 7yit rn Hand ergriffen, zum Munde geführt. Man kann nicht unter 20 Pfennig geben, ſofern
deshalb laſſen können in dieſes unſelige Abenteuer un 77 man es nicht vorzieht, gar nichts zu geben.Nun haben Sie wieder Herr Direktor zu mir will ſie nach Hauſe, ſie will ihrem Bräutigam alles Zu d die liebn agen, ſie will mit ihm ihre nft beraten, unbe-- Da ſtürzt aus dem Schatten ein Menſch hervor. u denen, die lieber gar nichts geben, geZur trat müſſen Se da a miſſen Segen Budget ſe n jähem Enteten r a
„Nei nein!“ Wie entſetzlich langſam das Auto fährt! Was auf. m n rh bitte Sie darum! Nur ein einziges will dieſer mens neben ihr Sie wird „Jch jal Erſchrickſt du, Dirne? Du! Du!“ Herzenstakt, bei einer Gelegenheit, bei der es auf

mal ſchreien, wenn er es wagen ſollte, ſie anzurühren, e hat er ſie um den Hals gepackt mit eiſer- den Grad der Bedürftigkeit ankommt, auf ſeinen
„Nein ich kann nicht!“ nein, ſie wird wehren, ſie ballt ihre Fäuſte nen Fingern, reißt ſte zu Boden, kniet auf ihr nieder, Stand und ſeine Allüren zu verweiſen. Stan
„Wollen Sie meine Freundin ſein? Sie kom im Dunkel des Wagen. würgt, würgt desdünkel iſt eine üble Sache: Beim Bittſteller

men doch nun öfters mit mir Doch nein, er dringt nicht auf ſie ein iſt er er Direktor ſteht vor Entſetzen ſtarr, dann reißt mutet er doppelt peinlich an. Die Armut iſt ein

t t er ſeinen Revolver heraus, mit der Linken packt er g 9 te e e et rn e„Jch bin ja ſchon verlobt, Herr Direktor!“ bin I klingt es ihm in den Ohren: „Jch Weg Weh e tun Sie Halten Sie ein! ehemaligen Trainſoldaten. Sofern es überhaupt

e u nyr Das iſt ja nicht wie tun ſtark, wie trotzig es klang! Und läßt re Opfer los, richtete ſich r. u re y r
möglich! Eine Ausrede nur. Sie tragen ja kei er kann nicht wehren, daß gerade dieſer Ton ihm ge auf, Her rohend dem Direktor entgegen. tauy eng en laſſen: Man

fällt. Er reißt ihn hin, er macht ihn toll vor Be Du Hund du, das ſollſt du mir büßen! glaubt ja gar nicht, wie ſehr ich früher ſelber
e x kein Geld t, will nach t Da kracht ein Schuß Veranlaſſung hatte, auf die Bettler von obenet er e an f. an e fannt J weiß es, daß Sie nicht käufſich ſind, drum Endel herab zu blicken
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